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J a h r g a n g / N r . 114 TCjr Sonntag. 23. Ap r i l 1944 

daß ein 
erwarteOl 
er Vera™ 
Begeistert lie Besten des Reichsnährstandes im Reichsentscheid B e r f ° ! e , ! ™ r a e 

; ' . M V t p e Gausieger des ganzen Reiches in Posen zur Ermittelung der Reichssieger angetreten 
Sonntag « 
, z l " , ' n i 3 l . o s c " ' ~'A- A p i i L (Drahtber icht unseres Po 

»Per Sch.-Vei treters.) I m n . l A f c . k . « ; # « » ^ . . ld die Sld U r ach.-Vertreters.) Im Reichsberufswett-
imelsternj F^PL des Reichsnährstandes sind in Posen 
< 1 ' e r 1 6 c S c # H* T c i l e n ( l l > s Reiches rund 600 Jungen 
ellandes J L. . M ä d c l — die Besten aus den W e t t k ä m p -
^sv. P o « P1 innerhalb der Gaue — zusammengekom-
lng wohl Mtt, u m i , j e r 

I dem K Mä|t, 
genen P ' *Hi 

in f r ied l ichem Wet ts t re i t der 
e die Reichssieger in den Berufen des 

K'K'chsnährstandes bayern lUfE^nsnal i rstai ides zu ermi t te ln . Unter den 
^ ' t k a m p l t c i l n e h m e r n bef inden sich auch 20 

bürg die»" 4 | h " 

nlsse «J [»der und 
konJE"' der Grenzen des Reiches sowie ein H o l -

, , i r i C e r u , u l eine Norweger in aus dem qerma-
' ^ h e n Landdienst. Der Reichsqau War the land 

"t 0 g j .J — U i _ u i r . _ : i 1 — , . , , 
alisch 

ein 
•srupp 
irt be 

rt 
n. Nur * * 
tusend Ei t ' j i 
'eise Mafl"»/* 
m Wasser, 

eine No rwege r i n aus dem qerma-

den Wet t kampf te i l nehmern m i t dre i 
und fünf Mäde ln sowie der hier im 

Du u c l 

«IIa e i 1 

d l " ' c i , y i

| ^d iens t arbei tenden No rwege r i n ver t re ten . 
'•»• 4s> fe ier l iche Eröffnungsappel l er fo lgte 
t r e lÄJ ' e morgen in der A u l a der Reichsuniver-

B U » S D i e Feierstunde wurde fest l ich umrahmt 3 l ' u n a U , Ä * » einem Mus ikzug der H i t le r -Jugend sowie 

WC 
rflj 
• r r c h Jungen- und Mädelchöre. A ls Ver t re te r 

jähr einen Berufswet tkampf zu veransta l ten, 
so könne diese Frage nur mit einem starken 
Ja beantwor te t werden ; denn der Reichs-
beru fswet tkampf entspreche gerade dem Sinne 
unserer Zeit . W i e der Soldat an der Front, so 
wo l l e durch den Reichsberufswet tkampf auch 
die deutsche Jugend zeigen, daß sie berei t sei, 
ihre besten Kräf te für die Err ingung des Sie­
ges und für die Fre ihei t und Sicherhei t der 
Na t ion einzusetzen. N u r das V o l k werde sie­
gen, das gew i l l t sei, das Höchste zu geben. 
Die große Autgabe des Bauerntums sei es, 
dem V o l k e durch die Nahrungss icherung die 
Kra f t zu geben, um den Kr ieg durchstehen zu 
können. Das Prinzip der Leis tungser tücht igung 
gel le im besonderen Maße für das Bauerntum. 
Es gebe ke inen Beruf, in dem die Jugend von 
so f rüh an m i t der A rbe i t verwachsen sei. Die 
Jugend, die sich .für die ländl ichen Berufe ent­
schieden habe, dürfe sich g lück l i ch schätzen, 

an den großen Aufgaben mi tzuarbe i ten, die 
der Sicherung des Vo lkes dienen. Dem Nat io ­
nalsozial ismus sei es zu danken, daß die A r ­
beit auf dem Lande nicht mehr als zwe i t ran­
gig betrachtet werde, sondern als e in vo l lwe r ­
t iger Beruf qel te. M i t der Beseit igung der 
Landnot sei heute auch wieder der Anre iz für 
die ländl iche Arbe i t gegeben, indem für die 
landwi l l i ge Jugend Aufs t iegsmögl ichke i ten vor­
handen seien. Heute gehe es darum, al le 
Kräf te einzusetzen, um den Kr ieg siegreich zu 
Ende zu lühren und um die Zukunf t des V o l ­
kes zu sichern. 

Nach dem feier l ichen Eröffnungsappel l be­
gannen die Wet t kämpfe aul den einzelnen Be-
rulsgebieten des Reichsnährstandes. Sic wer­
den bis zum 24. A p r i l dauern und am 25. A p r i l 
mit einer Schlußkundgebung in der Au la der 
Reichsuniversi tät , auf der die Reicbssieger 
verkündet we iden , ihren Abschluß f inden. 

auch pr" 
! und B«3P Gaulei ters ! u " o T / f c " ^au te i t e i s und Reichsstatthalters A r t h u r 
K a C n T w e » % * l 8 e r begrüßte M in i s te r ia ld i rek to r Dr. J ä -

J l : f die Tei lnehmer am Wet t kampf sowie die j j . 1 uie l e i i n e n m e r am w e t t K a m p f „ 
^Jjte. Er gab der Freude darüber Ausdruck , 
^ die Hauptstadt des Reichsqaues W a r t h e -

N» 
Der Dank des Führers 

J L p o s e n , 22. A p r i l . Der F ü h r e r hat auf die 
CS"/„CJL|S K seinem Geburtstag dargebrachten 
«est cm . 'Uckwünsche des Warthelandes dem Gaulel-

J und Reichsslatthalter Arthur G r e i s e r 
klimatisch! t . e 9raphisch In Uberaus herzlichen Worten 

Teilen De«"] JHen Dank zum Ausdruck gebracht und 
" schotj E " Deutschen des Warthelandes seinen Dank 

angcpUfJ f 
sie der S O ^ V * 

V I 
j j " zum Aust ragungsor t des We t t kampfes 

t r l f v - d ' e R e ' c n s s i e g e r 

«eine besten Grüße Ubermittelt. 

h 15 „Fan 

| . - " :s bisher vo l l b rach t habe. 
T ' k to r Dr. i lchtspl^R» r J^Oer gab dann einen Uberb l i ck 

'er Erühii»flL 6 r die großen Aufgaben, die das War the-
irch.nvorif'VJ'd ( m Vo lks tumskampf sowie im Siedlungs-

* e n zu e r fü l len habe, 

(DI 
•iC den großen länd l ichen Erziehungsauft rag 

ße« Rh'* ' fcjij h in , die es sich zur Aufgabe gestel l t 
thenter l^'"ei n icht nur die länd l iche Jugend dem 

• d zu erha l len, sondern auch die l a n d w i l l i -i i i tel* Jtti ernauen, sonnern aucn aie tanaw i t i i -
l i ..Getan'1" [} Elemente der städt ischen Jugend dem 

r j /^ w ieder zuzuführen. Das geschehe aus 
M», G r u n d e , we i l im Bauerntum der Urque l l 

1 5 " C v o l k s k r a f t l iege und we i l durch den m i t 
Scholle ve rwurze l ten Bauern das Land am 

irchenvors'ljj Resten gegen das Eindr ingen vo lks f remder 
'V i ! *« 1 «nU l e n l e gesichert sei. Die Tatsache, daß sich 
, Leoe- jjjuo d e u t s c h e J u g e n d u n d Mäde l aus den ver-

LV> i r d e n s t e n Berufen des Reichsnährstandes 
tsch» . * » r ĵ jh Berufswet tkampf gemeldet hät ten, ent-
BPlelhaO'ii J»KH c ' n s 'är^es Bekenntnis der deutschen Ju-

n.', V z " den Aufgaben, die das Land stel le, 
uote Platt» j F Stabsführer schloß mi t dem A p p e l l an die 
haus i O 0 n u " d Mäde l , s ich m i t al ler Kra f t dafür 

si t izen"" ' L S u s e t z e n , daß die Zukun f t des deutschen 
l i e r s p l e ' , " t rn lums durch die Juqend gesichert werde, 

mir nlcfU K 3 M 

Schnee*» 1^ \ "Cr Reichsobmann des Reichsnährstandes, 
ü e r B e h r e n s , unters t r ich ebenfal ls e in-

utung der Au fgaben, die das 

. t t-Hltier, . 

u.a.m. W«'') $« 

G S S T Ä i 

Ipf. Kar 
irhältlich. 
onntag. « j 4 S , ! 
HUhrung; l - ';,|IJ^ n i 

isnährslandes 
auf dem Gebiete 

best immt worden sei. Es 
' dar in eine Ane rkennung zu erb l i cken für 

v -HtN '•eistungen, die der Reichsgau W a r t h e l a n d 
"'•"MIVM s ' c h e r u n q der Ernährung des deutschen sr Frotcn. lJiHltej M in i s t e r i a l -

'er Stabsführer der HJ. , M ö c k e 1, w ies 

Unter deutschem Schulz und Schirm 
I n der Sicherheit, die die deutsche Abwehrk ra f t den besetzten Westgebieten gewährleistet, vollzieht 
sich das örTentliche Leben lu Frankre ich . Rauchende Schlote, dampfende Lokomot iven sind das Sinn­

bild des trotz der fe indl ichen Störversuche wei ter laufenden alltttgllchen Lobens 
( P K . - A u f n . ; Kriegsberichter He i tmann , PBZ . , Z.) 

Süditalien als Kolonie Moskaus abgestempelt 

" " • ' " ^ V c t ? " - a l s K ra f tque l l des Vo lkes an die deut-
VarleteLy kf / " '" f jend s te l le . Er begrüßte es besonders, 

ty. 2 » V o l k s d e u t s c h e Jungen und Mädel v o n 
• S c l l l , 1 " , s '» l i ! v"'""1

 d e r G r e n z e n des Reiches an dem 
n tVund I» I r ^ ' swe l t kampf te i lnehmen. W e n n man sich 

y " e . ob es berecht igt sei, im fünf ten Kr iegs 
3 * 

K l , S tockho lm, 23. A p r i l (LZ.-Drahtber icht) . 
Nach dre i täg igen, sehr in tens iven und außer­
o rden t l i ch schwier igen Verhand lungen ist es 
Badogl io ge lungen, sein neues V o l k s l r o n l k a b i -
net t zu b i lden. Die Verhand lungen drohten 
sich noch im letzten Augenb l i ck zu zerschlagen. 
Badogl io fand schl ießl ich ke inen anderen Aus­
weg als den, fünf neue M in i s te r i en ohne Ge­
schäftsbereich zu schaffen. A u f diese Weise 
ist es ihm gelungen, sämtl iche engl ischen Kan­
d idaten, für die zunächst ke in M in i s t e r i um f re i 
war , im Kabinet t un terzubr ingen. Es sind dies: 
Benedetto Croce, Graf Sforza, G iu l i o Rod in i 
als Ver t re te r der Chr is t l ich-Sozia len, Palmiero 
Tog lo ia t t i als Ver t re te r der Kommunis ten und 
Pietro Manz ino . Aus dem f rüheren Kab inet t 
wu rden led ig l i ch die dre i Ministerr für K r ieg , 
M a r i n e und Flugwesen übernommen. Ihnen 
wurden sichere Leute als Staatssekretäre an 
die Seite gestel l t . Der Kommunis t Palermo 
wu rde Staatssekretär im Kr iegsmin is te r ium. 
Ferner wu rde den Kommunis ten das Landwi r t ­
schaf tsmin is ter ium ausgel iefert . Landwi r t ­
schaftsminister wurde Fausto_Gullo. Im Finanz­
min is te r ium w i r d der Kommunis t An ton io Pe-
senti in seiner Eigenschaft als Staatssekretär 
mi t dem Bankier und M i l l i o n ä r Qu in to Qu in -
t iero zusammenzuarbei ten haben. Die Zusam-

Die USA. behalten die Stützpunkte des Empire 
Lissabon, 23. A p r i l (LZ.-Drahtber icht) . 

ä ' iViö uW''|?eQ V e r s t ' h i e d e n e n Vors töße amer ikan ischer 
«r-Str. 67- J \ ^ X ^ N und Abgeordnete r für eine Ausdeh-

V l ' e r a m e r " c a r l ' s c h e n S tü tzpunk tpo l i t i k und 
y i j j H c v C ' n c A n n e k t i e r u n g der vqn England zu-

ttaß» lim .. a u f 9 9 Jahre gewähr ten F lo t ten- und 
, ti„ 8 " i t zpunk te , haben in England große Ver -

. S o n n a 5 ? 5 ) V, t u h q hervorgeru fen . Die Wash ing toner 
Dieser FlW f»» h a ' ' ! r h i e l 1 Au f t rag , das W e l l i e Haus und 

vom Mij'jl ly, M,i„ | M | i<p. i i t<>mri i i aul diskrete A r l und 
,US«Hndef*"^ ih^iitf6 daraul h inzuweisen, daß derat ige E rö i l e -

e h a m Vo rabend der geplanten gemeinsa-
ttspreis 5" »(( j j^ngl isch-amei ikanischen mi l i tä r ischen Ope-

y r j l n ' 1 0 " höchst unerwünscht seien und üble 
haben könnten . Infolgedessen beauf 

Rooscvel t seinen Ver t rauensmann im 
l m H , " z ' ' ' ! l V n ' c ß ' d e n Vors i tzenden des auswär t igen 

S p ? (|!t|| t

 S c.husses des Repräsentantenhauses, B loom, 
iVtin-' n e r E rk lä rung , die sich gegen eine d e r 

Leitung ,, 
:r des M M 

Zweig L l ' i r 
HauptelnC^;» 
lnehmcrka'1 

ind. 
irnbend: 
skrelsc: '•.«l 
allen T<f 

imeldcschU"' 

Vo Auseinandersetzung im gegenwär t igen 
S l i . b | i c k r ichtet . B loom erk lä r te am letz-
tjen Frei tag, die Vorsch läge der verschie-
\hjhv' Senatoren und Abgeordne ten seien „ ve r -

iCL" • ^ Man könne diese Fragen im Augen-
nicht d isku t ie ren . Die Stützpunkte seien 

auf 99 Jahre fest in amer ikanischer Hand . Was 
nach 99 Jahren sein w i r d , wisse n iemand. Es 
bestehe durchaus die Mög l i chke i t , daß die Ver­
e in ig ten Staaten derar t ige Stützpunkte dann 
n icht mehr brauchten. Sol l te das ein ver­
steckter H inwe i s ' da rau f sein, daß nach 99 Jah­
ren wahrsche in l i ch von einem engl ischen Em­
pire ke ine Rode mehr sein w i rd? 

Britenspione in Malmö 
Stockho lm, 22. A p r i l . In Schweden wurde 

eine große Spionageal läte aufgedeckt. Das 
schwedische Nachr ich tenbüro TT. g ibt die Na­
men der beiden verhaf te ten Hauptpersonen be­
kannt . Es handel t sich dabei um zwei schwe­
dische Staatsangehörige, näml ich den Lager­
arbei ter K a i l O l l e Peterson und den Spedit ions­
gehi l fen Sven Gunnar Hansson, beide 1923 ge­
boren und wohnhaf t in Ma lmö. Diese beiden 
Personen wurden wegen gegen Schweden ge­
r ichteter Spionage sowie wegen gesetzwidr iger 
Nachr ich tenarbe i t verhaf te t . Dre i we i te re 
schwedische Staatsangehörige sind ebenfal ls 
in diesen Fal l ve rw i cke l t und stehen unter dem 
Verdach t gesetzeswidr iger Nachr ich ten tä t igke i t . 

mensetzung des Kabinet ts zeigt deut l i ch , w ie 
sehr Badogl io sich den Kommunis ten ausgelie­
fer t hat. 

I n e inem im Amtsb la t t Badoglfos in Bari 
e ischienenen Dekret w i r d in. al len südi ta l ie­
nischen Mi t te lschu len neben der engl ischen 
die russische Sprache als Pf l icht fach für das 
kommende Schul jahr e ingelühr t . Die südita-
l ienische Presse komment ie r t diesen Erlaß 
of fensicht l ich auf höhere Weisung durchaus 
woh lwo l l end und schreibt, es sei gelungen 
„ w e r t v o l l e Leh rk rä f te " für das neueingeführ te 
Lehrfach aus der Sowje tun ion zu erhal ten. Die 
Lehrer der russischen Sprache seien von der 
Moskauer Regierung kostenlos angeboten wor ­
den. Bei der zu erwar tenden In tens iv ie rung 
der i ta l ien isch-sowjet ischen Beziehungen je tz t 
und während der Nachkr iegszei t müsse d ie 
E in führung begrüßt werden, durch die der ge­
samten südi ta l ienischen M i t te l schu l j ugend Ge­
legenheit gegeben werde, die „Sprache des 
großen V e r b ü n d e t e n " zu er lernen. V o n der 
Kommunis t ischen Partei Südi ta l iens werden 
außerdem, w i e Radio Bari in diesem Zusam­
menhang mi t te i l t , russische Sprachkurse fü r 
die Arbe i terschaf t e inger ichtet . M a n trage 
sich mi t dem Gedanken, einen ob l igator ischen 
Russisch-Unterr icht lü r Lehr l inge e inzur ich ten. 
V i e l e von ihnen würdon später Gelegenhei t 
haben, in der Sowje tun ion zu arbei ten. Es 
wäre daher wünschenswert , wenn sie je tz t 
schon n icht nur handwerksmäßig, sondern 
darüber h inaus auch geist ig und sprach l ich 
auf diese Zukunf tsarbe i t vorbere i te t wü rden . 

Neuer Gauleiter Westfalen-Süd 
Ber l in , 22. A p r i l . Der Führer hat Gaule i ter 

A lbe r t Hof fmann, der bisher mi t der W a h r n e h ­
mung der Geschälte des Gaulei ters des Gaues 
West fa len-Süd der NSDAP, beauftragt war , 
zum G a u l e i t e r des Gaues West fa len-Süd 
ernannt. 

Jäger rammte USA.-Bomber 
Sofia, 22. A p r i l . Die Zei tung „ U t r o " ber ich­

tet über eine mut iqe Tat des bulgar ischen 
Jaqdf l ieqers Ober leutnant Bontschei l . Dieser 
rammle bei der Ver fo lqunq einer Gruppe 
nordamenkanischer v ie rmotor iqer Bomber 
eine Maschine und vern ichte te 6ie. Er selbst 
b l ieb w i e durch e in W u n d e r am Leben und 
konnte sich durch Fal lschi rmabsprung retten. 
Ober leutnant Bontschew vern ichte te damit sei­
nen d r i t ten v ie rmoto r igen Bomber. 

Von Dr. Kurl Pleiller 

Aus sich Peer Gyn t in Ibsens Drama au« 
dem Spuk um den Dovreal ten und die Tro l le 
in der Hal le de« Berqköniq« befrei t hat und 
die qerade Bahn des Mi t tendurch sucht, t r i t t 
ihm die Gestalt des qroßen Krummen ent-
qeqen. Er setzt dem W i l l e n zum qeraden W c q 
die ausweichende Phi losophie entqeqen: „Geh 
außen h e r u m ! " Der qroße Krumme, da6 sind 
al le die Menschen und Mächte, die den qe­
raden W e q scheuen, die w ie die Katze um den 
heißen Brei herumtanzen, nur um nicht Ver-
an twor tunq tragen und Folqen auf s ich neh­
men zu müssen, die da6 Gleichmaß ihres A l l ­
tags ins Wanken br ingen. In unseren Taqen 
ver t re ten die a l l i ie r ten Mächte, vor al lem Enq-
land und Amer i ka , die Ethik des qroßen K r u m ­
men. Statt mi t ten h indurch zu gehen und auf 
geradem Weqe die V e r w i r k l i c h u n q der Z ie le 
zu suchen, die sie sich qesteckt haben, hu ld i -
qen sie der bequemeren Tak t i k de« „Geh ' 
außen h e r u m " und wundern sich, w e n n da­
durch der K r ieq nicht zur Entscheidung kommt. 

Der k rumme W e q ist ganz einfach der Aus­
druck der H i l f l os igke i t im Lager der A l l i i e r t en . 
Mächte , die «ich nicht in einem pos i t iven 
Kr ieqsz ic l w ie die Dre ierpaktmächte, sondern 
nur in der negat iven Feststel lung eines ge­
meinsamen Hasses qeqen das nat ionalsoz ia l i ­
st ische Deutschland, das selbstbewußte Japan 
und die V ö l k e r e in ig s ind, die die raumfrem­
den Mächte au« ihrem eiqenen Lebensraum 
ausschalten und nach ih rem eiqenen Gesetz 
l e b e n wo l len , können nur den k rummen W e q 
wählen, we i l der qerade an der Versch ieden­
hei t der Kr ieqszie le scheitern würde. Stal in 
hat mi t bruta ler Of fenhei t die Er r i ch tunq der 
pro letar ischen W e l t d i k t a t u r als 6ein Kr ieqszie l 
aufgestel l t . Roosevelt t räumt vom amer ikan i ­
schen Jahrhunder t mi t einer We l tmonopo ls te l -
lunq des Wal ls t ree t Judentum«. Und das Enq-
land Church i l l s und das China Tsch ianqka i -
scheks sehen, w ie ihnen im Wide rs t re i t der 
bolschewist isch-amer ikanischen Interessen die 
Felle weqschwimmen und sie um ihren An te i l 
am Fel l des Bären betroqen werden, den man 
vo r l äu f i q noch qar nicht erleqt hat. Dabei s ind 
sowohl Enqland als auch Amer i ka unret tbar 
d e m Einf luß Moskau« ver fa l len, das den K r ieq 
auf «eine A r t führ t u n d m i t wachsendem M i ß ­
t rauen den anqlol-amerikanischen Verzöqerunqs«-
manövern in Sachen der Invas ion qeqenüber 
6teht . Das einst so stolze br i t ische Empire aber 
q le i te t immer mehr in d i e Hand «einer mäch-
t iqeren Verbündeten. Ganz .abqesehen davon, 
daß d i e Bolschewisten «Ich in Nord^Af r i ka u n d 
Südi ta l ien festqe«etzl haben, daß 6ie z u r M i t ­
te lmeermacht qeworden s ind, zeiqt « i c h a u c h 
sonst d i e wachsende Au6schaltunq des enq l i -
schen Einflusses in al len w i r tschaf t l i chen und 
pol i t ischen Anqeleqenhei ten. In Südamer ika 
ist Enqlands Me inunq n icht mehr qefraqt. 
Im Nahen 0 6 t e n verdränqt das nordamer ika­
nische F inanzkapi ta l d i e enql ischen Erdölma-
qnaten. Au« der einst «o hocht rabend v e r k ü n ­
deten At lan t i c -Char ta , durch d ie Church i l l da« 
br i t ische Empire 6tützen wo l l te , ist e i n lächer­
l icher Fetzen Papier qeworden. „ W i r selbst", 
schreibt d ie enql ische Zei tschr i f t „Contempo-
r a r y Rev iew" , „haben pol i t ischen Selbstmord 
verübt . Bis 1914 waren w i r führend in der 

Kathedrale von Rouen von englischen Terror­
fliegern schwer b e s c h ä d i g t 

Dal W i l l ! , . - i i In ii der Normantl ic , die Kathedrale 
S e i i c Dame In Rouen wurde bei einen der letzten 
Angri f fe von englischen Ter rurbombcrn schwer 
getroffen. Wttl irend der Kampfhandlungen im Jul i 
1940 wurde das wertvol le Bauwerk von den deut­
schen Truppen , obwohl In seiner feindl icher 
Widerstand gebrochen, werden mul l te , vor der Z e r ­

störung bewahrt 
( P K . - A u f n . : Kriegsberichter Moßdorf , At l . ) 
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Wir bemerken am Rande 
Hysterisches Geschrei In dem Newvorker Wacht­

um DamcnhUte lokul „Marocco" trittt 
sich eine ausgewühlte 

Plulokratcnclique, unanständig reidi, blasiert und 
stark überkandidelt. Kürzllcli spranq eine der „Da­
men aus der Gesellsdialr aul und schrie in hysteri­
schem Falsett: „Die Deutschen machen Invasion In 
New York!" Dabei wies sie mit dem Finger aul zwei 
Flauen, die die neuesten europäischen llutschöpiun-
qcn zur Sdiau trugen. In Europu würde man die 
Skandalmaclicrin möijlithst unaullüllig an die Irisdie 
Lull befördert haben, in New York aber wurde der 
Fall vom amtlidicn Büro lür Gegenspionage, von der 
geheimen Bundespolizei und sogar von der USA.-
Regierwig selbst aulgegrillen. F.r, wurde nadi um-
stündllchen Messungen leslgeslellt, daß die angegrll-
Iencn beiden Damen mehr Tüll und Seide lür ihre 
Hüte verwendet hallen, als ihnen nadi den geltenden 
Bestimmungen zusteht. Der tielere Grund der Ange­
legenheit aber ist der, daß die USA.-Damcnluttmodc 
sich von luropa unabhängig mudien, das Gesiiiäfl 
also lür sich alleine einheimsen will. So gehl es 
Immer In USA., jede Lebensäußerung ist aul das Ge­
schält eingestellt. Das ganze Land ist von einem Fie­
ber der Rallgler erlaßt. Nadi zuverlässigen Fest­
stellungen gibt es mehr als 200 Unternehmen, die 
mit mehr als 60 Prozent Gewinn arbeiten, 41 machen 
hundertprozentige Ubersdiüsse und mehrere können 
sogar mit 065 Prozent Reingewinn (!) redmen. New 
York lebt In einem Taumel des Geschälls und der 
Ausgelassenheit. Da es aber dadurch zustande komml, 
daß der Staat den Abnehmern aul Grund der Pacht-
und Leihhille pump/, muß eines Tages das billere 
Erwadien kommen. Allerdings nicht lür die jüdisdi-
plutokratisdie Ralier-Cligue, sondern lür das Volk 
als Steuerzahler. , lz. 

DerFührer verliehGeneraloberstHube die Brillanten 

W e l t . Unsere Mach t haben w i r aber zu nichts 
anderem benutzt, als dazu, die W e l t in zwei 
g igant ische Kr ieqe zu stürzen. Das müssen w i r 
jetzt durch den V e i l u s t unserer Mach t büßen. " 
Und „ F o r t u n e " bek lag t s ich über die rück­
sichtslose A r t , m i t der s ich d ie Yankees auf 
der Insel bre i tmachen. Die Zei tschr i f t schre ib t : 
„Der Amer i kaner , und es ist an der Zeit , daß 
w i r das einsehen, ist mi t 6 e i n e n Seidenstrümp­
fen und Lippenst i f ten für 6eine br i t ische Freun­
d in und m i t seinen Taschen v o l l Ap fe ls inen , Z i ­
t ronen und Schokolade schon tri, auf fa l lender 
Bursche auf einer belager ten Insel, w o selbst 
dem reichsten A d l i g e n derar t ige Luxusar t i ke l 
versagt s i n d . " 

W a 6 England im eigenen Lager v e r w e h r t 
i6t, das 6 i icht e6 in Zusammenarbei t m i t Ame­
r i ka im Lager der N e u t r a l e n . N i e war 
der Druck auf die neut ra ien Mächte so groß 
w i e in unseren Tagen. Längst hat man die f r ü ­
her geübte Po l i t i k der Glac6handschuhe zu 
den A k t e n gelegt und ist zum offenen A n g r i f f 
auf die abseits der bewaf fneten Auseinander­
setzung stehenden Mäch te übergegangen. D ie 
gegenwär t ige po l i t i sche Großof fensive gegen 
die Neut ra len , die auf die Abschaf fung des Be­
gri f fes der Neu t ra l i t ä t abziel t und die neutra­
len Staaten in die a l l i i e r te Front e ing l iedern 
w i l l , entspr icht der al ten engl ischen T a k t i k , 
H i l f s v ö l k e r für sich b lu ten zu lassen. H i l f s ­
v ö l k e r k a n n man, w i e der V e r r a t an den Po­
len beweist , abschieben, w e n n sie ihre Schul ­
d igke i t getan haben. W i e man das polnische 
V o l k k a l t b l ü t i g den Raubgt lüs ten Moskaus auf­
geopfer t hat , so w ü r d e m a n es m i t j edem 
H i l f s v o l k e tun, das heute noch b l i n d genug 
wäre , 6 i c h vo r den anglo-amer ikan ischen W a ­
gen spannen zu lassen. A b e r die Neu t ra len er­
kennen immer mehr Englands und Amer i kas 
W e r b e n als schmutzige« Zutre ibergeschäf t im 
Solde Moskaus, als ein Sturmrei fschießen für 
den Genera langr i f f der W e i t r e v o l u t i o n . W e l ­
cher neut ra le Staat g laubt heute noch an die 
Ehr l i chke i t der Kremlmachthaber , d ie m i t 
sche inhe i l igem Augenaufsch lag m i t o r tho­
doxen Bischöfen koke t t i e ren , die K o m i n t e r n 
auflösen und durch „d ip lomat ische V e r t r e t u n ­
g e n " v o n so und so v ie len „se lbständigen So­
w j e t r e p u b l i k e n " ersetzen, um unter d iesem 
Deckmante l ih r bolschewist isches Programm 
um so ungestör ter durch führen zu xönnen? W e r 
von den Neut ra len t raut heute noch den Eng­
ländern und A m e r i k a n e r n zu, daß sie die k l e i ­
neren Staaten vo r dem Zugr i f f de6 Moskauer 
Imper ia l ismus ret ten könnten? W e r von ihnen 
läßt s ich davon überzeuqen, daß durch ih r 
Bündnis m i t Wal ls t ree t und Buck ingham die 
Kommunis ten p lö tz l i ch harmlose Demokra ten 
geworden 6 e i e n , die nach Abschaf fung der 
In ternat iona le al6 o f f iz ie l ler Sow je lhymne zum 
Vers tändn is lü r die nat iona len Eigenarten der 
k le inen V ö l k e r durchgedrungen seien? W e r 
A u g e n hat zu sehen bei den Neut ra len , der 
s ieht die En tw i ck lung k lar . Der weiß, daß 
al le in die Deutschen und ihre Verbünde ten in 
der Lage s ind, den Ans tu rm der Steppe auf 

Berlin, 22. A p r i l . Der Führer ve r l i eh am 
20. A p r i l 1944 das Eichenlaub m i t Schwer tern 
und Br i l l an ten zum Ri t terkreuz de6 Eisernen 
Kreuzes an Generaloberst Hans H u b e , Ober­
befehlshaber einer A rmee. 

Generaloberst Hube, der al« Frontof f iz ier im 
Ersten W e l t k r i e g einen A r m ver lo ren hatte, 
aber t rotzdem im jetz igen Kr ieg 6eine Truppen 
mi t hervor ragender Tapferke i t und größter, 
auch unter den schwier igsten Kampfbed ingun­
gen nie ermüdender Energie führ te , ist dem 
gesamten deutschen Heer seit langem ein Be­
gri f f . Der „e i na rm ige " Kommandeur einer Pan­
zerd iv is ion durchbrach im Sommer 1941 im 
Südabschnit t der Ost f ront an der Spitze einer 
Vorausabte i lung die Sta l in l in ie und erh ie l t da­
für das Ri t terkreuz. Für seinen entscheiden­
den A n t e i l an der Eroberung v o n N i k o l a j e w 
und an der Vern ich tungssch lag von K i e w 
wurde er schon wen ige Monate nach der Ve r ­
le ihung des Rit terkreuzes mi t dem Eichenlaub 
ausgezeichnet. Im Sommer 1942 brach er al« 
General der Panzertruppen und Kommand ie ren­
der General eines Panzerkorps in kühnem Stoß 
bis zur W o l g a nörd l i ch Sta l ingrad vo r und 
w e h i t e dort mi t seinen Truppen in monate lan­
gen schweis ten Kämpfen den immer w ieder in 
s ta rken Massen anrennenden Feind ab. A m 21. 
Dezember 1942 ve r l i eh i hm der Führer dafür 
als 22. Soldaten der Deutschen Wehrmach t die 
Schwerter . 

Dre ima l ist Generaloberst Hube sei tdem im 
Wehrmachtber ich t genannt worden . Im Sommer 
1943 leisteten unter seiner meisterhaf ten Füh­
rung deutsche Kräf te i n Siz i l ien dem zahlen­
mäßig we i t über legenen Feind fünf W o c h e n 
lang heldenhaf ten Wide rs land , 6.c fügten dem 
Gegner schwerste Ver lus te zu, ehe 6 i e schl ieß­
l ich p lanmäßig auf das Fest land überge führ t 
wurden . A l s einer der Letzten ver l ieß General 
der Panzertruppen Hube die I n 6 e l . 

A m 31. Januar 1944 meldete der Weh fmach t -
ber icht die Zerschlagung v o n mehr als zehn 
sowjet ischen Schützendiv is ionen und mehreren 
Panzerkorps durch Truppen de6 Heeres und 
der W a f f e n - f f unter Führung des Generals der 
Panzertruppen Hube. 

Der nächste große Schlag gegen den Fe ind 
ge lang ihm, als er i n den ersten Ap r i l t agen 
dieses Jahre6 mi t einer s tärkeren deutschen 
Krä f tegruppe i n he ldenhaf tem Kampf die Ein­
schl ießungsversuche mehrerer sowjet ischer Ar­
meen und zahlre icher Panzerkorps vere i te l te . 

A m 20. A p r i l 1944 fand dieses vo rb i l d l i che 
Soldatenleben seine höchste K rönung : aus der 
Hand de« Führers empf ing General der Panzer­
t ruppen Hube, g le ichze i t ig zum Genera l ­
obersten beförder t , die höchste deutsche Tap-
ferkeits«.uszeichnung. 

* 
Generaloberst Hube Ist am 29. Oktober 1890 In 

N a u m b u r g (Saale) als Sohn des Obersten Richard 
H u b e geboren. Nach Absolvlcrung des D o m g y m n a ­
siums In N a u m b u r g trat er 1909 als • Fahnenjunker 
be im In fanter ie -Regiment 26 In Magdeburg e in und 
wurde 1910 zum Leutnant , 1915 zum Ober leutnant 
und 1918 zum Hauptmann befördert. A m Ersten 
W e l t k r i e g nahm er vorwiegend als Batai l lons- und 
I lcgimcntsadjutant , zuletzt als Bata i l lonskomman­
deur te i l . Bei Ausbruch des gegenwärt igen K r i e ­
ges w a r er Oberst und K o m m a n d e u r des I n f a n t e ­
r ie-Regiments 3. Hube wurde 1940 unter Beförde­
rung zum Genera lmajor zum Div is ionskomman­
deur ernannt . I m September 1942 wurde er als Ge­
nera l der Panzer t ruppen Kommandie render Gene­
ral eines Panzerkorps, worauf er später als Ober­
befehlshaber an die Spitze einer A r m e e t ra t . 

Empfang bei Horthy 
Budapest, 22. A p r i l . Der Reichsverweser 

des Kön igre iches Ungarn , v o n H o r t h y , empf ing 
den Gesandten und Bevo l lmächt ig ten des 
Großdeutschen Reiches in Ungarn , Dr. Veesen-
meyer, in Gegenwar t des ungar ischen M i n i ­
s le rpräs identen 'und Außenmin is te rs Szto jay zur 
Über re ichung des Beglaubigungsschreiben«. 

Der Vormarsch in Indien (̂ JJage 
Tok io , 22. A p r i l . Japanische Truppen 

ben in engem Zusammenwi rken m i t der injü 
sehen Nat iona larmee, w ie von der indisd 
b i rmanischen Grenze gemeldet w i r d , P a ' e t5a| 
einen der bedeutendsten fe ind l i chen StutT 
punk te im Kaladan-Ta l am 20. A p r i l genffl j 
men. Ein Te i l der japanisch- ind ischen Stil™ 
k rä f te bef indet sich gegenwär t i g i n schnell 
V e r f o l g u n g der Reste der fe ind l ichen Trupp* 
die in Unordnung aus der Stadt f l iehen. 

Arbeitsentgelt am 1. Mai 
Ber l in , 22. A p r i l . Sowei t i n Betr ieben I 

1. M a i oder am vorhergehenden Sonntag % 
Er fü l lung k r iegsw ich t ige r Au lgaben gear bei», 
werden muß, werden die Gewerbeaufsif-W 
ämter diesen Betr ieben auf A n t r a g d ie D' 
wend ige Genehmigung zur Feiertagsarbei t * • 
te i len. Die Feier tagsarbei t ist m i t den gesejy 
l iehen, ta r i f l i chen oder in sonstigen Bes l i l 
mungen vorgesehenen Zuschlägen zu verg iiieH 

Beförderungen in SA, ff und HJ- | i i . ; t ; s i h ( 

Ber l in , 22. A p r i l . D ie Nationalsozialisti«C | l|j«iit w ä h r e n d 

tjgUdschin, ^ 
P* Laufbahn 

g e n d e B e f ö r d e r u n g e n aus : «'"«senon <;ir> 
SA. Z u m Obergruppenführer : Gruppenführer! , . , , " j / ' P I -

Fr i tz Brach, H o l t m a n n , l .auterbacher, Geoi-g l n | en pcmi 
dleck. Z u m Gruppenführe r : Br igadeführer T"Jr'|er j , , ( ] c r 

mas Glrgcnsohn, Kar l Körner , Lorenz Ohr t , "*3ph. n p n n i . ,.i 
w ig von Rheden. Z u m BrlgadcfUhrcr: Obel fün'JJt,. 
W i l h e l m Aschka, Johnnn Bachmann, Hans &',Jhn 

ner, Fritz Bonlng, Kurt Berger, Fr iedrich » J L W I M hen 
he im Bethkc, Georg Biederer , Bernhard B'!*jftt 
Arno Brc l tmcler , Hans Duckwi tz , Franz Escnp 
W i l h e l m Fischer, E m i l F rank , Otto l ' roweln, F~ 
Fücker t , He lmut Ganz, A r n o l d Glasow, WI1W 
Haas, A l f r e d Hngemiinn, Hara ld von Hedem» 1 

Albrecht Henr ich , Eduard H l m p c l , Wa l te r « f 
mül ler , August Jäger, Ludwig K e r t h , Gerd 
Körber , Otto Kassatz, W e r n e r Kropp, K a r l H 
Peter Kruse, He in r i ch Lüdemann , A n t o n 
Peter Maierhofer , W i l h e l m Mau l , Oskar M i lB 
Heinz Nitzsehe. Paul Nüßier , K u r t Peltz, Hanf 
l lke i t , M a x 
r lg , F r i t z Seil 
Siegel, Adol l 
Christoph Str iebel , He inr ich T h i e l , Va lcnt l 

Parte ikorrespondenz meldet 
Der Führer sprach zum 20. A p r i l 1944 

"»chingis-Kt 

sehe, Paul NUBler, K u r t *-euz, _ i n»c . 
: Rädler, K a r l Reschmann, Hudol l . A S Z U N E hat t t 
äell, W i l h e l m Sengen, Cäsar Siebe, »r» Wüß l e r A h 

Siegel, Ado l f von Steengracht, _ H e r m a n n ĴJ5 '« Schnell be 

P Harte erzo 

Zwischen Karpaten und Dnjestr neuer Bodengewinn it. Z u ^ - O b e r g r u p p e n f ü h r e r n : D ie 4>p r $£ w > U e r u n g s 
penführer Dr . Best, Brc l thaupt , D r . Conti , 5 S W 
Grawi l z , von HerlT, Höf le , * " " - G n 

Aus dem Führerhauplquartler, 22. Apr i l . Das 
Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt: 

Im Raum von S e w a s t o p o l und am un­
teren D n j e s t r wurden örtliche Angriffe der 
Sowjets abgewiesen und erneute Bereitstellun­
gen durch zusammengefaßtes Arti l leriefeuer 
zerschlagen. In der östlichen B u k o w i n a , 
zwischen den K a r p a t e n und dem oberen 
D n j e s t r , gewannen die eigenen Angriffe in 
hartnäckigen Kämpfen weiter Boden. Starke 
Verbände deutscher Kampfflugzeuge griffen 
in der vergangenen Nacht die Bahnanlagen von 
W e l l k l j e L u k t mit guter Wirkung an. Süd­
westlich N a r w a scheiterten wiederholte An­
griffe der Bolschewlsten gegen unsere neu­
gewonnenen Stellungen. 

Im Landekopf von N e 11 u n o wurden meh­
rere örtliche Angriffe südlich Aprl i ta verlust­
reich für den Gegner abgewiesen. A n der Süd­
front sprengten Stoßtrupps an der adriatischen 
Küste drei feindliche Panzer mit ihren Be­
satzungen. 

Nordamerikanische Bomber griffen am 21 . 
Apri l ohne Erdsicht mehrere Städte SUdost-
europas, vor allem B u k a r e s t an. Es ent­
standen Schäden und Pcrsonenverlusle. Durch 

deutsche und rumänische Luftverteidigungs­
kräfte wurden 19 feindliche Flugzeuge, In der 
Mehrzahl viermotorige Bomber, abgeschossen. 
Einige britische Flugzeuge warfen in der letz-
teu Nacht Bomben im Raum von K ö l n . 

Auf dem Flug nach Berlin geblieben 
Madrid, 22. A p r i l . Nach einer Me ldung aus 

Wash ing ton hat die USA.-Luf twaf fe e in we i te ­
res sogenanntes „ A s " über Ber l in ve r lo ren . Es 
handel t s ich um einen 22jähr igen USA.-Jagd­
f l ieger, der al6 einer der er fo lgre ichsten USA.-
Jäger gal t und von einem Flug nach Ber l in 
n icht zu rückkehr te . 

NPEA. „Böhmen" eröffnet 
Prag, 22. A p r i l . In Gegenwar t des deutschen 

Staatsministers für Böhmen und Mähren , } } -
Obergruppenführer K. H. Frank und anderer 
Gäste aus Par te i , Staat und Wehrmach t eröff­
nete der Inspekteur der Nat iona lpo l i t i schen Er­
z iehungsanstal ten, ^ - O b e r g r u p p e n f ü h r e r Heiß­
meier i n e inem fe ier l ichen A p p e l l i n Ku t ten ­
berg d ie Nat iona lpo l i t i sche Erziehungsanstal t 
„Böhmen" , d ie sich in d ie beiden Ans ta l ten 
Ku t tenberg und Raudnitz g l ieder t . 

ner, A lber t Wlczonkc, He inr ich Wll ly_ Wol f . 

:ont.. _ 
Pnnckc. 

penführer : D ie ^ - B r l g a d c f U h r e r Brämer , c(JJ|, ^, 
Brandt , G ö h r u m , D r . Meyer , Moser, Pr ieß, s fJJ '" 1 . V V ehrorgari 

"'»,r«a Dj mana, von Scholz, S imon. Z u W-BrlgadefUhrC , ' , l | 

Frei tag, Gr iphan , H e l w i g , Hltschler, «•"•-„ii 
Lammerd ing , OstendorfT. Edler von der PI?", 
D r . von Sammern , Frankenegg, D r . Schottenn" 
Schüßlcr, Steinhäuser, Wagner, W i t t . 

H J . Z u m Hauptbannführer : D ie Oberbann 
rer Gerhard Dabei , K a r l - H e i n z K l ln tc r , ». 
B lohm. Josef Gre i l ing , Er ich Sander, AU; 
Kre lßcr , W e r n e r Porsch, Wa l te r Meyer , LUO 
Figi . H e r m a n n Elfers. 

' leug |ür 

tes Reit 

! r Mann vc 
Lebensjah 
" 'cht ins 1 

die He 
Hen, Pferd 
die Frau 

ü';iA/!""isation e N S K K . - B r l g a d e f u h r e r H c l m u t h Jelen. zum_ B£j|;teri, ^ 
«ririf 

J^es währe 

Der Tag in Kürze frei wa 

e n f ü| f lP jj*nisttti, 
defüh ie r die N S K K . - O b e r f ü h r e r Ewald Dost, **• L ' d ie in i 
Solbach und Theodor Schmidt . 

Der Führer hat dem ordentlidicn Prolesaor 'm},?:n v e r k a 
Dr. med. Adoll Lorenz in Wien aus Anlaß der VJj KV, l n 9 e unc 
endung seines <M. Lebenslahres in Würdigung £?e ^° 
Verdienste aul dem Gebiete der Orthopädie j**'t, der Ta 
Goethe-Medaille lür Kunst und Wisscnschalt VJ iJ^achbarsti 
liehen. Der Rcicingesundheitslührer qedachte "j [^'Visionen 
hervorragenden Arztes und Wlssenschaltlers ' ' f y g U p 

einem persönlichen llundschreibcn. M % °enman 
Aus Anlaß des Führer-Gebuttslages verlieh Rei" Jta'eine U n 

luqendtührer durch Tugeshelehl der Flandern^ und \ 
Würr/inting ihrer Arbeit im germanischen Raum 1- 'Uisi'üstun 
Fahnen der Hitler-Jugend. 

Europa abzuwehren. Ist n icht der eng l i ­
sche Versuch, h in ter dem Rücken seine« Mos­
kauer Verbünde ten eine westeuropäisch-eng­
l ische Koa l i t i on zustandezubr ingen, die F luch t 
vo r der auch England drohenden C f a h r der 
We l t r evo lu t i on? Sieht n icht auch England, 
daß die nach Vo ra rbe i t W y 6 c h i n s k i s unter dem 
i ta l ien ischen Kommun is ien Ercol i m i t der Ver ­
räterpuppe Badogl io zustandegebrachte V o l k s -
f ron t reg ie rung ein Sprungbret t zur Bo lschewi -
s lerung des Mi l te lmeeres ist? W e i ß es nicht , 
daß Moskau mi t seiner Forderung nach F lo t ten­
s tützpunkten im Mi t te lmeer immer mehr in die 
K ra f t l i n i en des br i t i schen Empires auf dem 
W e g nach Ind ien gerät? Schon hat s ich Her r 
Neg r l n , der I rühere r o t s p a n i 6 c h e M in i s te rp rä ­
sident, bei Sta l in als Stat thal ter eines bolsche­
wis t ischen Spaniens in Er innerung gebracht. 
Schon erscheint übera l l , wo f rüher der Un ion 
Jack das Feld beherrschte, das b lu t ige Banner 
der W e l t r e v o l u l i o n . Das weiß England, das 
weiß auch A m e r i k a . Aber beide Staaten k ö n ­
nen n icht mehr zurück. Deshalb wäh len «ie 
den W e g de« großen K rummen, den W e g des 
„ A u ß e n b e r u m " . Deshalb verzögern sie die I n ­
vas ion, w e l l es ihnen unhe im l i ch w i r d bei dem 
Gedanken, d ie „größte Aufgabe, die furcht ­

barste Opera t ion in der M i l i t ä rgesch ich te der 
USA. und wahrsche in l i ch auch In der b r i t i ­
schen M i l i t ä rgesch ich te " , w i e Gie ang lo-amer i -
kan ische Presse die Invas ion genannt hat, etwa 
nur zur V e r w i r k l i c h u n g der we i t revo lu t i onä ren 
Abs ich ten Moskaus durchzuführen. W e n n der 
USA. -Mar inemin is te r Knox e rk lä r t hat, der 
K r i eg sei noch sehr we i t davon entfernt , ge­
wonnen zu werden , w e n n aus den fü.tf M i n u t e n 
v o r Zwöl f , an denen die Invas ion in den Tagen 
v o n Teheran angebl ich stehen 6ol l te, i nzw i ­
schen v ie le Stunden vo r Zwö l f geworden 6ind, 
dann ist das der A u s d r u c k der Angst vo r dem 
Moskauer Verbündeten , für den «eine anglo-
amer ikan ischen Partner nur Ste igbügelhal ter 
lü r die W e l t r e v o l u t i o n sind.. 

Deutsch land, Japan u n d ' i h r e Verbünde len 
sehen der kommenden En tw ick lung mi t eis­
ka l te r Ruhe entgegen. D ie Si tzung der tech­
nischen Kommiss ion der D r e i e r p a k t ­
m ä c h t e in Tok io hat die geschlossene Kraf t 
und S'egeszuverslcht dieser Staaten erneut 
unters t r ichen und an Stel le des Phrasenschwal ls 
der A l l i i e r t e n die E in igke i t der Dre ie rpak t ­
mächte in den Kr iegsz ie len dargelegt. Unsere 
Feinde reden, v o m „se lbs tvers tänd l ichen Sieg" , 
w i r s c h w e l l e n und arbei ten für Ihn . A u s 

nüchterner Beur le ' l ung der miTtär ischen 
po l i t i schen Lage heraus vagen w i r die 
sehen Mög l i chke i t en ab und suchen d u " 
Zt 'sammenra l fung al ler Energien der im Dr*' 1 

pakt vere in ten V ö l k e r die größtmögl iche St* 
k ra f t für die Endphase zu bal len. Mögen 8" 
Iand und A m e r i k a der Phi losophie des groj l 
K rummen hu ld igen, mögen sie we i te r glauD* 
du rch ein Ab tas ten der Per ipher ie der D r ^ J 
paktmächte — auch die Sowjets kämpfen ri°i 
an der Per ipher ie l — den Sieg zu e r r i n g 
w i r wissen, daß mehr als d ie a l l i ie r ten 
gesphrasen d : e Tatsachen für uns sprech ' I 
die Namen Cassino und T a m u p o l , die W l 
derkehr der faschist ischen W e h r k r a f t , 
S tandhaf l igke i t der deutschen Bevölkert 1 ! 
unter dem Boml ibnterror , die Meislersch* 
unserer mi l i tä r ischen Fi ih.-un^ in der Hand* 
bung der elast ischen Ver te id igung , der \ 
beugsame Kampfgeist des deutschen B I P 
kämpfers. Roosevelt und Church i l l 
„Geh ' außen h e r u m l " W i r e r w ; d e r n : „ M i " * 
d u r c h l " 

V«,I»R un<l Ufuck: l.ümmnnlUdt<*i /.eiljnK, l),uckeiei u. Vrrlaflun 
V.rluf t l r i lo : Williflin M n / d '/- Weliim.rhl) i. V. Beil.,1.1 " ^ ' j j ^ 
HauplKlirillteiieri Dr. Kurt i'leifter, IJuwinnitidt. fui Antigen 6U f > 
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1 *«r Monj 

DasGeheimnis derSeeklause 
Von G u s t a v R e n k e r 

59) Urheberschutz: Promcthcus-Vcrlag. Gröbenzell 
Bu ig ler zuckto mi t A l m e n und Beinen w i e 

eine Puppe am Str ick. A l s W a l t e r den H u n d 
durch einen Schlag auf d ie Schnauze end l i ch 
von seinem Opfer gelöct ha l te , f ie len die Gl ie­
der zurück. N u r die l i nke Hand streckte und 
schloß noch zweimal die Finger. Der Ha ls 
wa r bis zu den W i r b e l n aulger issen, und aus 
der Schlagader spri tzte das Blut i n w e i t e m 
Bogen, um dann rasr;h zu vers iegen. D ie 
A u g e n standen noch offen und waren w i e 
Gias. 

In das entsetzte Schweigen w immer te M e i ­
ster Fcßls S l imme: „ M e i n Got t , o mein Got t l 
W i e eine Sau am Sch lach t t rog l " 

Burgstal ler beugte sich nieder. „ I s t n ichts 
mehr zu machen ! " . 

Es war n icht no twend ig , das zu sagen — 
sie sahen es al le. 

Dia Franzosen hat ten sich einige Schr i t te 
abwär ts gef lüchtet , man sah i n ih ren A u g e n 
die Angst , daß sie nun drankommen würden . 

A l s sich ihnen Pfeiffer, den blutbesudel ten 
H u n d wledet fest Im Gri f f , näher te, w ichen 
sie noch we i te r zurück. 

„ W i r tun euch n ich ts" , sagt>- er auf Fran­
zösisch. . „ I h r habt gesehen, was geschehen 
ist. Me lde t es unten, wir» ih r wo l l t — uns ist 
das g le i chgü l t i g . " Sie n ick ten und wandten 
sich. Ke iner ste l l te d ie Frage nach den Ge­
wehren , die in den Händen der Z immer leu le 

„ H e d a ! " r ief Pfeiffer r o c h e inmal , „nehmt 
den To ten m i t ! W i r haben h ie r ke inen Fr ied­
hof . " 

Sie gehorchten wor t l os und zerr ten den 
unförmigen Körper nach. Es sah schaur ig aus: 
a)s ob der d icke Bröglor am Boden kröche 
und , m i t dem Bauch an Steine stoßend, h ier 
und da aufschnel l te. W e i t e r unten brachen 
sie Äs te für eine notdür f t ige Tragbahre und 
verschwanden dann in der Schlucht. D ie Z i m ­
mer leute standen rat los, >>ls wüßten sie nicht, 
ob sie nun mi t der A rbe i t fo r t fahren oder 
was anderes tun sol l ten. N u r Me is te r Feßl 
wa r w ieder in die Stubo gegangen, hockte 
neben dem ha lb fer t igen Ofen und t rank 
Schnaps. Es war i hm übel geworden. 

„Jetzt , Leute j e t z t . . . " sagte Burgstal ler 
schwer u n d vo l l ende te den Satz n icht . Und 
doch lag i n diesem „Je tz t " al les andere Unge­
sagte, Er drehte sich um und g ing zum Dorf 
h inauf . D ie andern fo lgten i hm und wußten, 
daß sie nun auf Leben und Sterben zu den 
Bauern v o m Berg gehörten. 

No rbe r t Hochstad ler saß in der Dachkam­
mer des neuen Forsthaur.es, das unvo l lendet 
war und vo rde rhand auch n ich t vo l lendet 
werden konnte , w e i l es Wich t i ge res zu tun 
gab. N u r Meis ter Feßl a ibe i te te in der Stube 
des Erdgeschosses an seinem Ofen wei ter . 
Eigensinnig, gewissenhaft und doch e i l ig , ohne 
zu hudeln. Er hat te in Langenbruck sein He im 
und seine Fami l ie und wo l l t e h inab, ehe es 
h ier losging und i hm der Rückweg abgeschnit­
ten würde . Dennoch sol l te der Ofen fe r t ig 
sein, dami t er beim Grafen den Lohn holen 

durf te. Seine Tochter he i ratete nächsten M o ­
nat und da brauchte er Geld . A n t o n Feßl ar­
bei tete, ohne nach l i nks oder rechts zu 
schauen und hof f te, In zwei Tagen fer t ig zu 
sein. 

No rbe r t hör te sein gleichmäßiges Schaffen 
und kümmer te sich n icht darum. Er stand 
hier zur Wach t , ne in , er saL auf e inem Stuhl , 
hat te d ie A r m e aufs Fensterbre j t gelegt und 
das „ S p e k t i v e l " (Fernrohr) vo r Augen, w e l ­
ches der Graf dem Förster zu seiner fün fund­
zwanz ig jähr igen Dienstant r i t ls fe ier geschenkt 
hat te. 

D ie Dachkammer des Forsthauses wa r e in 
prächt iger Aus lug , man sah das St iegental 
h inab, die Hü t ten von Eelopol je — von Be-
lopo l j e ! No rbe r t tastete mi t dem Glas die 
k le ine Siedlung ab. A u f den Feldern waren 
Gestal ten w i e Ame isen ; sie heuten. Ob M i -
lana dabei war? Es war ke ine Sehnsucht i n 
der Frage. Seine Liebe war tot. Aber es war 
auch ke in Haß dabei über Ihren Ve r ra t — 
denn wer als sie konnte seinen Namen und 
sein Schicksal en thü l l t haben? Es war e in 
l ie fer Schmerz, so tief, w i e ihn nur die erste 
große Liebe des Jungmannes, dio ent täuscht 
worden ist, b r ingen kann. Ein Jägerbursch 
des Grafen war heraufgekommen und hat te 
erzählt , daß Mi lana nun doch dem Popernig 
sein Schatz geworden sei. Damals, als Nor ­
bert das gehört hatte, wa r in ihm das w i ldo 
Au f f lammen gewesen. Der, g e a d e der ha l l e 
sie je tz t l Abe r dann hat te Marg re t , d ie das 
l e i d wissend und verstehend gemacht hat te, 
seine Zerr issenhei l mi t k'.ugem W o r t e geglät-

tet. M i l a n a sei durch ihn W e i b geworden 
ihr heißes Blut könne das, was sie in j »5 rade z 
Liebe mit Norber t genossen habe, nicht r"1', wie 
entbehren, So sei sie des anderen l e l C 5 I N s

s

t ^ ö n , 
Beute geworden und Schuld trage n icht " jjjhi j a h r e 

i anderen le ldiSiJ^ 'ster 
I trage n. 

sondern er, der sie geweckt ha t 'e , u n O j j £ ~ - die c 
le;se hat te sie h inzugefügt — die Natur , 0 t s Funk 
dem Menschen d i s w i l de Sehnen als Ge" g Ut. M a ^ l n 

oder als Rosenkranz aufgebürdet habe. , 5j« j j . n e , w a 

Es war , als hä t te Marg re t , die jetzt *\ &Se*n . "w" 
für ihr K ind , ihren Va te r und der Er inne r U . « **i am l 
an den toten Gat len lebte, dami t ein e i g ' a ß a « %tf^ 

r o t z [ 

zu 
dei 

Geheimnis ve r ra ten 
sei und noch j ung . 

daß auch sie ein »* I 

W i e Norbe r t so an Ma tg re t dachte, A t u ^ a c h t 
schwand al les b i t tere Er innern an 
V o r h i n hat te er sie m Fischeihaus he r 

* ii„. u l 

« 5 ? " 
gehen gesehen — rasch b l i ck te er noch j t ' f h J ^ e r i c h 
mal über den Schluchtweg h in , der sich ^ ?iiern?,,<!- Bi 
eine graue Na t te r die Felse.i ent lang tf»J 85>^. 0 a

f a , n ' 
denn r ich te te er das Spek l iv h inüber * W [ ! a der \ 
Fischerhaus. „ i? s ^ ; ; 
. m ii^arnu d , -

Dor t h ing Bettzeug aus dem Fcnsler, „ tu^^auptsta. 
f i i ihe i nicht dagewesen war, Zeil hen, ? ;''-x\' 'ch , 

a umgebettet ha t te * S » ' ^ 
n vor drei Tagen ' J <• v*tandtc: 
Buuchhäusern ges.»j h j « ^ 

ein Z,ei( hen. V l f c i , " " . ' 
Marg re t die al te Gundla umgebettet h a l t e . ^ K \ t t , d t e \£ 
war k rank, die Fischer in vor r W a > T " ° n n * 
ten d ie Leute von Den 
w ie sie sich trotz Regen und Sturm an " Ä ^ e öiumer 
Klause zu schaffen machte. Sie wa r auf °i * r kelt . 
Steg gekn ie t und hatte mi t dem A n n fast ( 

Achse l in das eiskal te Wasser hinaJJ jk^rch zur 
gr i f fen, als suche sie i t w a s . Re inho ld Kla'JJiLÖeSl?11 ' 

hatte, behauptete, sie hä t te dabei gesuM'litr^fUhrte, 
dei damals die W a c h e im Fische.rhaus Sc^Z** 
h o l t e , hnhann 'e t f» . sin hat te d a b e i oesuM f l h , . . ' % r , „ 

(Fortsetzung 1 0 
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"»chlngls-Khan 

1 1944 i4 

Noch heule gemahnen 
in Ostpreußen „Ta taren­
s te ine" und ein „Tata­
renweg" an die Zei t vo r 
700 Jahren, w o die w i l ­
den mongol ischen Reiter­
scharen Dschingis-Khans 
auf ihren k le inen strup­
p igen, aber ausdauern­
den und le istungsfähigen 
Pferden durch Ostpreu­
ßen und Pommerel len 
schwärmten. W e r w a r 
Dschingis-Khan, mi t des­
sen Namen einer der 
größten Einbrüche der 

'sehen Steppe in den europäischen Kon-
während des Mi t te la l te rs ve rknüp f t ist? 

tj j ' t lschin, w ie er u rsprüng l ich hieß, begann 
' Laufbahn als M i t g l i ed einer ganz k le inen, 

3 p e n f ü h * Ä S e n o n S iPP<-\ ja einer von Feinden a l lse i l ig 
.,. od , 9E? ' f l ' cn Fami l ie, die kaum besaß, was jeder 

e r In der Mongo le i , seiner Heimat , sein 
Öbei-funS" n e n n , : G l n Pferd. Aus k le inen Anfängen 

H a n s ß E ' «L ! L L S ' s l 0 1 z " m Einiger der nomadis ierenden 
edrich ^ X ' I W ' s c h e n Steppenstämme und zum Herr -

Peines Großtei ls von Asien bis zum St i l len 
von der Sibir ischen Taiga bis z u m H i m a -

fleworden. Unersät t l ich we i te r strebend, 
* 'e er, von Wel te ioberungsdrang getr ie-

[i 'cine Hand auch nach Europa aus, das, in 
fespalten und zerrissen, in die größte Ge-
fleriet, dem Wel te roberer zu er l iegen. Das 

eug für die Durchführung seiner Erobc-
;*üqe hatte er sich in unermüdl icher , z ie l -

pi'rÄj"u^er Ausb i ldungsarbe i t selbst geschaffen: 
lcn'iin Vf" Schnell bewegl iches, zu Anspruch los igke i t 
Wolf. ^ | «arte erzogenes, an das übe rw inden größ-

l e « : . G r j ! . . " ' i t terungs- und Geländeschwie t igke i ten 
:u ii-öti 0 l " i tes Reitetheer. 

s^ 1 * Vye 

Ohrt . H * 

C o : ^ o r i * ° h n i 
r ä i r i C T i 

Prleß, Wehrorganisation der Mongolen 
S A D V Ä ^ ' e von Dschingis-Khan geschaffene W e h r isclioH,^ v 

Kcl lh fap i isat ion trägt durchaus neuzei t l iche Züge. 
^h r t te r i " c l " h \ t v , a n n v o m fünfzehnten bis zum siebzig-

° «t 5 e n s J a l u e w a r k r iegsdienstpf l icht ig und, 
annffl ^ l i ch t ins Feld zog, hatte Arbe i tsd ienst zu 

.,{3 J 5 " : die Herden zi i bewachen, Waf fen her-
cr, Lud"'1 ü o " e n . Pferde einzurei ten und zu dressieren. 

, ^ die Frau bezog Dschingis-Khan in seine 

Dost, W i . 
L "nt waren. Sie durf te in Abwesenhe i t des 
> s

n e s während des Kr iegsdienstes m i t dem 
HC frei wa l ten u n d schalten, dur f te nach 
rolessor '11, n ve rkau fen u n d tauschen. Die Fürsten, 
loß der v * i i i " ' n 9 e u n d Stammesoberhäupter waren i m 

1 «*9e Befehlshaber der Tuma-Zehntausend-
I . l. der Tausendschaft, der Hundertschaf t . 

edaente j t " 'Vis ionen. Der Nachbar im Zel t w a r auch 
dur/fjers « N e b e n m a n n im Felde. Jeder 

* s r . i n e Untergebenen berei ts im Frieden zu 
u n d w a r für d ie Kr iegsbrauchbarke i t 

srüstung ve ran two r t l i ch . Jeder Reiter 

v f i l l H ö i i l ' l l ' W I S ' S oll» d i ' . . . • ( , ' . 
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i V i ' " e r Mongolen über die Deutschen am 9. A p r i l 1241. (Aus der I l cd 
r r i a g w i n i » ! ! ~Ä wlgslegende.) 
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hatte dre i bis v ie r Resetvepfcrde, seine Waf fen 
waren für Nah- und Fernkamp ' geeignet. Zu 
seiner Ausrüstung gehör ten : ein Bogen, zwe i 
Köcher mi t den verschiedenart igsten Pfei len, 
davon der eine gr i l fbere i t , der Reserveköcher 
geschlossen. Der Wurfsp ieß oder die Stoßlanze 
mi t e inem Haken, u m den Gegner aus dem 
Sattel zu heben, e in leicht gekrümmter Säbel 
oder die Stre i taxt , und n icht zuletzt das Fang­
sei l , das die Mongo len mi t nie versagender Ge­
sch ick l i chke i t handhabten, vervo l l s tänd ig ten 
die Ausrüs tung. So entstand im 13. Jahrhunder t 
im Zent rum Asiens ein woh lorgan is ie r te r M i l i -
tä istaat , e in „ V o l k in W a l l e n " . Bei seinen A n -
iangskämplen mi t dem hochku l t i v ie r ten , d icht 
bevö lker ten nordchinesischen Reich h a t t j 
Dschingis-Khan die Er-
lahrung gemacht, daß er ™ 
mit seinen Reiterscharen 
das Land woh l zu brand­
schatzen, aber n icht lest 
in die Hand zu bekom­
men vermochte , we i l die 
befest igten Städte ihnen 
er fo lgre ichen Widers tand 
leisteten. Er g ing des­
halb unverzüg l ich an d ie 
Schaffung eines leistungs­
fähigen A r t i l l e r i e - und 
Pionierwesens, wobe i 
ihm die hochentw icke l te 
Kr iegstechn ik der Ch i ­
nesen als Lehrmeister 
diente. Au f seinen spä­
teren Feldzügen begle i ­
tete daher e in gewa l t i ­
ges A r t i l l e r i eko rps sein 
Reiterheer. A u f Jaks 
und Kamelen führ te er 
außer so tg lä l t ig in ihre 
Te i le zer legten Wur f -
und Schleudermaschinen 
— Jahrzehnte, bevor 
Ber tho ld Schwarz das 
„Schießpulver ' ' e r funden 
hat-— „Ho -pao " und „ C h i n -
l i en - le i " m i t : Feuerschleuderer und Kanonen, 
u m hölzerne Tü rme in Brand zu schießen und 
die Festungsverte id iqer mi t Stein- und Eisen­
hagel zu überschüt ten. A u c h das Pionierwesen 
stand auf' beacht l icher Höbje. Die Truppe w a r 
geübt im Gebrauch von Sturmle i te rn , Sand­
säcken, in der Hers te l lung und Ve rwendung 
v o n r iesigen Schi lden, in deren Schutz man 
sich den Festungen nähern konnte. A u c h die 
Ve rwendung v o n Qua lm und Rauch zur Ve r ­
schle ierung von A n g r i l f e n w a r den Mongo len 
nicht unbekannt . Chinesische Erd- und Wasser­
bau-Ingenieure fo lg ten dem Heer für Pionier­
arbei ten, Brückenbauten, Geländeanstauungen 
und Flußable i tungen. Ein eigener Genera l -
stah — Jur t -Dschi — trat in Tät igke i t , sorgte 
für d ie Führerausbi ldung für den Rei terkampf 
und tür die Festungsbelagerungen, erkundete 
die Nachbar länder und Einmarschstraßen, t r ieb 

eine geschickte Kr iegs­
propaganda und bear­
beitete die Operat ions­
pläne. D ieMonqo len-Fe ld -
herrn lösten mühelos die 
schwere Au lqabe, die 
Heere g le ichze i t ig auf 
tiein r iesigen Gebiet, das 
von Polen bis zum Bal­
kan , v o m Dnjepr bis zur 
A d r i a re ichte, oper ieren 
zu lassen und sie doch 
bei den entscheidenden 
Schlachten zusammen zu 
haben. Eine Aufgabe, zu 
der woh l ke in europäi ­
scher Feldherr jener Ze i t 
läh ig qewesen wäre. 

Bemerkenswert ist vo r 
a l lem die außerotdent-
iche Leis tungsfähigkei t 
v in Roß und Reiter be im 
Vormarsch , wobe i Tages-
eistunqen von 120 k m 

die Regel b i lden, und 
ihre Wend igke i t im Ge­
fecht. Be im Vormarsch 

r i t ten , fächer förmig ausschwärmend, zuerst die 
Kundschaf ter , d ie ih re Beobachtungen nach 
rückwär ts zu melden hat ten. Dann kam det 
Vo r t rupp , stark genug, um selbständige A k t i o ­
nen vorzunehmep. A u f diese Weise doppel t 
gedeckt, fo lg te in bre i ter L in ie das Gros der 
Slämme mi t Zel ten, W e i b e r n , K indern , m i t 
a l lem V i e h und al len Wagen , die den gesamten 
Besitz, der Nomaden bargen. Eine Nachhut 
nahm die Zurückgebl iebenen auf und sicherte 
die Nachzügler vo r räuberischen Uber fä l len 
von rückwär ts . In der Schlacht l in ie stand jede 
Guran hundert Mann brei t , zehn Reiter tief. 
Front und Flanken der Kampf l in ie waren mi t 
schweren Reitern besetzt, die durch Riemen 
zusammengehaltene eiserne Plat ten als Rüstung 

tjChoi fili'fiä Itcftvuirnoart>3wio^iV ^ntirrt fhrreud ci! maltun -•^i'-jcli« ^ 

„Mer befaßt sich als Jude natürlich gern 
mit bolschewistischen Idealen, aber mer sieht 
auch nicht ungern neue Kreuze auf frischen 
Gräbern." Zeichnung: F h i r u 

bei Wahlstatt . (Zeitgenössische Darstel lung aus 
(Bi lder: Scher-1-Bildordlcnst, Arch iv 

der 
131) 

t rugen. D icke Ledermonturen schützten ihre 
Pferde. Die üb l iche Kampfweise war , daß die 
schweren Reiter die le ichte Reiterei zwischen 
sich durchl ießen, die nun vorschwärmte und 
ihre Spieße warf . Nachdem sie d ie schweren 
Reiter w ieder aufgenommen hat ten, s türmten 
sie nun selber im Galopp gegen die durch das 
vorangegangene Geplänke l aufgelösten Gegner 
vor . H ie rbe i ermögl ichte es ihnen die große 
Wend igke i t ih rer Pferde und ihre re i ter l iche 
Gesch ick l ichke i t , überraschend einzuschwen­
ken , den Feind von der F lanke her anzugrei fen 
oder sein Zen t rum zu durchbrechen. 

Der Einbruch in Europa 
N a c h Dschingis-Khans 1227 e r fo lg tem Tode 

netzte «ein Sohn und Nachfo lger Ugedei 6 e i n e 

E n b c r u n g s p o l i t i k fort , der nun auch Rußland 
vo l l s tänd ig ver f ie l . Im Jahre 1236 sammelte 6 ich 
zwischen dem Ura lgebi rge und dem U r a ' s j c 
e in starkes Mongoienheer unter dem Obr.r-
bc leh l von Dschingis-Khans Enkel Batu zur 
Eroberung des Abendlandes. M ' t überlegener 
Strategie ge le i te l , an die K r ieg füh rung in Groß­
räumen gewöhnt , von einer Schnel l igkei t und 
W e n d i g k e i l der die eisengepanzerten, schwer­
fä l l igen europäischen Rl t torheere und die >n 
al ler Eile zusammengewürfe l ten Massenaufge­

bote der bedrohten V ö l k e r n icht annähernd ge­
wachsen waren, drangen die mongol ischen 
Reiterscharen, überal l Schrecken vo r 6 ich her 
verbre i tend , in Ungarn, Gal iz ien, Polen und in 
Schlesien e in. Dor t fanden 6 ie bei L iegni tz von 
dem 6Chlesi6ch -poln i«chen Heere unter Herzog 
He in r i ch von Schlesien 6o !chen Widers tand , 
daß Batu-Khan, obwoh l unbesiegt, wei teres 
Vo rd r i ngen nach Westen aufgab. Seine Unter­
führer hat ten unterdessen Kön ig Bela v o n Un­
garn vern ich tend geschlagen und verwüste ten 
Mähren , die Bukow ina , d ie M o l d a u und Sie­
benbürgen, tm Norden waren sie nach Nieder­
wer fung e'nes l i tau ischen Heeres in Ostpreu­
ßen und Pommerel len e ingefa l len und auf dem 
Südf iügc l drangen ba ld darauf mongol ische 
Vo r t rupps bis nach Korneuburq , no rdwes t l i ch 
v o n W i e n , und bis W iene r Neustadt vor . Ein 
panischer Schrecken ergr i f f die V ö l k e r E u r o p « . 
M a n betete in a l len K i rchen inbrüns t ig um 
„Er re t tung vo r der W u t der Ta ta ren" . Der 
Papst l ieß das Kreuz gegen sie pred igen. 
Aber die deutschen Ter r i to r ia l fü rs ten und die 
deutschen Bischöfe konn ten 6 i c h k u r z 6 i c h t ; g 
auf ih ren Versammlungen n icht dazu entschl ie­
ßen, Ungarn i n 6 e i n e m Kampfe gegen den ge­
meinsamen europäischen Feind beizustehen. 
Jeder wa r nur in Sorge um 6 e i n eigenes Land. 
Der deutsche Kaiser und der Papst, die e inzi ­
gen, die imstande gewesen wären , gemeinsam 
dis, Kräf te Europas zu e inhe i t l i chem Wider ­
stände zusammenzufassen, ver fo lg ten einander 
m i t töd l ichem Haß. In dieser überaus kr i t i schen 
Lage traf, während Batu-Khan 6cho . i zu neuen 
Eroberu.tgen rüstete, bei ihm ein Bote aus dar 
fernen Mongo le i ein, der über 10 000 k m her­
gejagt kam, um ihm zu melden, daß im Herzen 
A6ieno der Khan-Khan Ugedei gestorben war . 
Batu brach den Feldzug ab, um nach Dschingis-
Khans Vermächtn is w ie alle o deren Nachkom­
men des Reichsgründers an der W a h l des 
neuen Khan-Khans in der mongol ischen Heimat 
te i lzunehmen. Europa war gerettet. 

rotz Bombenterror wieder ßlumenschau / ß d e r n ! L z . ' i e l 

B e r l i n , im A p r i l 
i i mcK t fe f 1 0 z u Ostern, Im Zeichen des F r ü h l i n g 

n ich t n\I»t».>i Wiedererwachenden Natur, hat der Obet-
C".!!l<li.>niclster der Reichshauptstadt sich ein be-

schünes Geschenk ausgedacht: auch In 
i. mein t TU ' J a h r e w i r d — und damit zum sechsten 
t 'e , unn . iL die einzigartig schöne Blumenschau am 

N a t u r , i H n t 8 Funkturms erstehen, die 1944 zudem erst-
i Ge'* J Ut c Eintr i t tsgeld der Öffent l ichkeit zugäng-

i i t Ruin a n kann sie also nunmehr besichtigen, 
h a b e . w °n etwa den schönen T iergar ten aufsucht. 
» ioi-rt *® * o t « v : a 0 " o h m c ändert natür l ich nichts an dem 

' ri)< ?eh« "• W l e e s schon tradit ionel l war , we iden 
R E r i n n C | ' u n H

n m Matbeglnn 500 000 Tulpen al ler Far-
e i n e i K f N ln Schatt ierungen die zahllosen B l u m e n -

V / r i i " l e u e n ' u m dann nach dem Abblühen 
Et i], ' " t e Nachfolger ersetzt zu werden . F ü n f 

AL v on¥ l l 3 t s ' c n
 diese Schau von Ma i bis A u -

j , . M . T R I * ' jv Woche zu Woche in anderer und v ic l fä l -
u a c n i e , Jf»turraelu der K i n d e r Floras gezeigt. Mus ik , 

an M " " |T ^ "»d Tanzvor führungen, Klpderbelust lgun-
| i ß " x ? l ( r

u ändere Abwechslungen u m r a h m t e n in bc-
* i / «" 'monte diese Blütenpracht 

- Heer 
"cte, 

, , , a . n ß *SP$-
l l l l ü b e r Ĵlttu?„ der Win te rmonatc geschlossen gebliebene 

haus 
j r n o c h 
le r sich T l [ | I S I J e t e , " B e s o n d e r e n Ank lang bei den 

" 'Kr tK? ' fanden auch stets die vorbi ldl ichen 

die eine 
•t 
Lalcn-»f'r l > i l t } t o e r s c , l a u der schönsten" Wunder der N a -

i - v ^ ' - G ä r t e n e n . Nachdem nun zu Ostern das 
F'iki.'l' der Win te rmonate geschlossen gebliebene 

•n-Restnnrant seinen Betr ieb eröffnet hat 
"dt die Ze l t gekommen Ist, da man die 
""'Ptstadt wieder „von oben" ansehen kann, 

letzten Win ter 

Waren doch al lgemein Gaskocher und für beson­
dere Fal le Gasöfen da: f ü r die E r w ä r m u n g der 
Küche im W i n t e r sorgte die Dampfheizung. Also 
bl ieb der Küchenherd wei terh in unbeachtet, des­
sen Dienste Jetzt aber die Hausfrau doppelt gern 
in Anspruch n immt , nachdem durch den fe ind­
l ichen Bombenterror häuf ig auch die Gasleitung 
getroffen wurde . D ie Rohre sind zerstört oder doch 
so beschädigt, das die Gaszufuhr vorübergehend 
ausfällt und auch so schnell nicht wieder In O r d ­
nung gebracht werden kann , w i e die Wohnungs-
Inhabcr und auch die Gaswerke dies möchten. I n 
dieser Lage erweist sich der brave Küchenherd 
als Ret ter in der Not , der anspruchslos seine Jetzt 
doppelt wer tvo l len Dienste für den Haushalt ver ­
r ichtet . Und die Hausfrauen und Ihre infolge der 
Umquar t ie rung zahlreichen männl ichen „ K o n k u r ­
r e n t e n " preisen sich glückl ich, In deren Wohnung 
dieser unscheinbare Herd noch nicht der Moder ­
nisierung zum Opfer gefal len w a r und längst ab ­
gerissen wurde . N u n ist also die grolle Zelt des 
Küchenherdes gekommen, und die Hausfrau ist 
stolz, wenn ihr — Im wahrsten Sinne als Meiste­
r in am H e r d — der erste Elntopf geglückt Ist. 
Wohl w i r d der Küchenherd erneut stillgelegt wer­
den, sobald das Gas wieder da Ist. A b e r viele Ber­
l iner Hausfrauen werden diesen stummen und 
treuen Diener nun doch mit ganz anderen Augen 
ansehen — als einen wer tvo l len und ver läul lchen 
Hel fer In der Not . 

Zeichen. «tSöL^h die gerade im 
„ , i „ H ( i . 'K ' l inJrP 'üf len Ber l iner auf diese erlesene Aus 

List­
et ha t te JJKSjI, die" wie k e i n e ' a n d e r e in" den letzten Jah-
i Tagen ' j T i j^tandtet l des Ber l iner Sommers geworden 

ecse'jSS'ish B l p werden das Blumengeschenk der 
\n °i?rir. i u P t s t a d t entgegennehmen, wie man eben 

[ djP' , ba r J u r r >en empfängt — m i t sti l ler Freude und 

die zeitbedingten Verhältnisse Ist In hin»<2 « ' e h 
K l a u , | t <i l h c < 

h « n « ceh' [ \ «„''BuehsKegenstand wieder zu Ehren gekom-
I1 b ' s dahin zuweilen ein unbeachtetes D a -

näml ich der Küchenherd, dessen 
•nan f rüher k a u m I n Anspruch n a h m , 

Kant arbeitcle gern nachts und oft die Nädtte durch. Ein 
paarmal war es sdion vorgekommen. daB dann spül bei 
Ihm noch geklingelt wurde, und wenn er dann das Fenster 
öllnele, um nach dem nächtlichen Besucher Ausschau zu 
halten, war niemand da, der zu Ihm wollte. Doch war 
Ihm aufgelallcn, daB dann Immer sein Flurnadibar still Ins 
Haus verschwand. Endlich wurde ihm dies Spiel zu dumm, 
und er stellte den Mann, den er nur vom Sehen kannte, 
und bat um Aufschluß. Dieser entschuldigte sich höflich und 
sagte: „Herr Professor, unsere KUnecl Ist nicht mehr in 
Ordnung, und meine Frau hat gesagt wenn ich nachts 
komme und den Schlüssel vergessen habe, möge ich nur 
beim Nachbarn Kant kungeln: der schult |a nachts sowieso 
nicht, und sie höre seine Klingel ebensogut wie früher 
unsere." 

Doch das Reich Dschingis-Khr . t rug berei ls 
den K e i m des Ver fa l l s in s ich. Noch e in ig le 
zwar die Tr iebkra f t , die D s c h i n g i 6 - K h a n de; i 
Mongo len in seinem Vermächtn is , die ganze 
W e l t zu erobern, gab, die mongol ischen Heere, 
die in die Ferne zogen, um immer neue Länder 
und Vö l ke r zu unter jochen. Aber zugleich 
ha l te diese Zent r i fuga lk ra f t , d : e dre i Menschen­
alter h indurch mongol ische A rmsen aus dem 
Herzen Asiens in al le H immels r ich tungen h in ­
ausschleuderte, aus dem Stammland immer 
größere Vo lksverbände herausgerissen, die sich 
den Ku l tu ren und Rel ig ionen der besiegten V ö l ­
ke r angl ichen und das Gefüh l der Zusammen­
gehör igke i t m i t dem Mut te r lande i m Laute der 
Zei t immer mehr ve r lo ren . Um das Stammland, 
das sich noch immer als Ke rn de6 Reiches und 
als Hü te r der Uber l ie fe rung füh l te , b i lde ten 
6ich^in immer lockerer werdender Ve rb indung 
m i t ihm g le ichberecht ig te mongol ische „Rand-
ßtaaten" : ein überlegenes mongol isch-ch ines i ­
sches China, das Reich der I I . Khane in Vorder ­
asien, und ein festgefügtes, fast selbständiges 
Reich der „Go ldenen H o r d e " i n den W e i t e n 
Rußlands. 

Das Emporkommen Rußlands 
Länger als die beiden erstgenannten mongo­

l ischen „Randstaaten" in China und in Vorder ­
asien erh ie l t sich in Rußland d ie Mach t der „ G o l ­
denen Ho rde " . Selbst, nachdem "-ie von T imor 
lenk, dem neuen asiat ischen Eroberer in der 
zwei ten Hä l f te de6 14. Jahrhunder ts , zerschla­
gen wurde, war sie noch stark genug, den A n ­
s turm der poln isch- l i tau ischen Heere zu bre­
chen, ja se'bst im Zer fa l l ha t te sie noch d ie 
Gewal t , al le Nachbarn in Schrecken und die 
russischen Vasa l len fürs tcn in Gehorsam zu ha l ­
len. Uber zwei Jahrhunder te lastete die Her r ­
schaft der „Goldenen H o r d e " auf Rußland, i n 
dem 6 i c h Moskau während eben dieser Zei t 
zum Zen t rum der russischen Großfürs ten­
tümer en tw icke l te und im Ver lau f dieser zwe i 
Jahrhunder te wa r in Rußland mi t Ausnahme 
der Rel ig ion das ganze Leben „ t a t a r i s c h ' 
durch t ränk t worden . Die zwei Jahrhunder te 
mongol ischer Herrschaf t prägten sich Rußland 
unauslöschl ich ein und best immten 6 e i n Schick­
sal bis zur Zei t Peters des Großen. Der Groß­
fürst von Moskau wurde zum Zaren, welcher 
T i te l i n Rußland b is dahin den mongol ischen 
Khanen gegeben wurde , und der Zar wurde 
Selbstherrscher. N ich t als Eroberer oder Kreuz-
I r äge ' drang daher später Rußland in die Län­
der Asiens vor , sondern ganz Lewußt der. 

„We iße Zar" als der Nachfo lger der „Go lde­
nem Horde " . 

Ha t te d ie mongol ische Eroberung u n d 
Oberherrschaf t Rußland v o m Westen abge­
t rennt , so machte sich Peter, der geniale 
Kraf tmensch, um die Wende des 16. Jahrhun­
derts mi t ungeheurer, rücksichts loser Ta tk ra f t 
die doppel te Aufgabe, Rußland Zugang zu den 
Meeren und die innige Berührung mi t Europa 
zu gewinnen und im Innern das Land, d ie Ver ­
wa l t ung , die Menschen zu europäis ieren. Z w i ­
schen diesen beiden Polen, dem asiat ischen 
Ost- und dem europäischen Wes tpo l , schwankt 
Rußland seitdem — innen- w ie außenpol i t isch 
— h in und her. Nach' dem schweren Rück­
schlag, den es am Beginn des 20. Jahrhunder ts 
im russisch- japanischen Kr iege im Fernen 
Osten er l i t t , schlug der Pendelschlaq zwangs­
läu f ig wieder nach Westen um und Rußland 
t ra t h ier im Ersten We l t k r i ege , im Bündnis mi t 
den Westmächten, in den Kampf ein gegen d ie 
europäische M i t t e , gegen seinen Balkangegner 
Öster re ich-Ungarn und das ihm verbündete 
Deutsch land. Und w e n n je tz t w ieder der bo l ­
schewist ische D ik ta to r Sta l in , e in Georgier, m i t 
den Wel teroberungsabs ich ten eines Dschingis-
Khan und im Bunde mi t den demokrat ischen 
P lu tokra t ien des Westens, zum Kampfe gegen 
Europa angetreten ist, f icht Deutschland, w ie 
be i den f rüheren Bedrohungen Europas durch 
die V ö l k e r der asiat ischen Steppe, als Schi ld­
hal ter Europas in vorderster L in ie im A b w e h r ­
kampf für die Erha l tung der abendländischen 
Ku l tu r . (Wb.) 

Leuchtzeichen — gut für Gangster 
N e w Y o r k . Modetorhe l len haben mi tunter 

d ie Eigenschaft, nicht nur angenehme Begleit­
erscheinungen hervorzurufen . Das zeigte sich wie­
der e inmal In der USA. -Of fent l lchke l t , wo f indige, 
au f das weibl iche Scnsationsbedürfnls rechnende 
Geschäftemacher mit einer „aparten Neuhe i t " her. 
auskamen, die sie als letzten Schiel der Mode und 
zugleich als überaus prakt ische Angelegenheit an-
priesen. Es handelte sich dabei um auf H a n d ­
schuhe und Schuhspitzen aufgetragene l-cucht-
massc, die ihre T räger in auch Im Dunke ln wenig­
stens teilweise sichtbar werden lief). Diese Leucht ­
zeichen crwleson sich Jedoch mit der Zelt als 
sichere ..Positionsdichter" für a l lerhand licht­
scheues Gesindel, das natür l ich gleich darauf ent­
sprechend reagierte. Denn wo solch leuchtende 
Spitzen an Händen oder FUQen durch das dunklet 
Grau der Nacht drangen, zogen sie auch schon 
Gangster an, die nicht zögerten, die Mädchen und 
Frauen zu Uberfal len und Ihnen alles abzunehmen, 
was sie an Wertsachen bei sich trugen. Seitdem 
Ist die Modetorhei t wieder Im Abf lauen, und die 
Damen gehen von nun an lieber wieder ganz „ u n ­
beleuchtet" — aber sicherer. 
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In Anwesenheit der Spitzen aus Partei, 
Wehrmacht und Behörden wurde gestern vo r -
mittaq im kleinen Kreis eine Ausstellung 
Münchner Künstlerinnen eröffnet, die auf Be­
mühung der Kreisfrauenschaftsleitunq und 
durch Vermitt lunq der „Gemeinschaft zur 
Förderunq der deutschen Kunst im Reichsqau 
Wartheland e. V." zustandcqekommcn ist. Sie 
ist geschmackvoll in den lichten und für einen 
solchen Zweck wie geschaffenen Räumen der 
Kreisfrauenschaftsleitunq aufgebaut. Die Um­
rahmung zur Etölfnunq qah die Sinqschar der 
Juqendqruppe der NS.-Frauenschaft mit Spruch 
und L ied. Kreisfrauenschaftsleiterin G o d -
b e n o n sprach ihre Freude darüber aus, daB 
es nach vielen Mühen doch gelungen sei, ein­
mal hier nach Litzmannstadt eine Schau guter 
und ansprechender Bilder zu bekommen, die 
besonder« den Frauen in der Gestaltung ihrer 
Heime dienlich sein soll. Kreislciter K n a u p 
hob in anerkennenden Worten den Wi l len der 
Frauenschaft seines Kreisgebietes hervor, auch 
auf künstlerischem und kulturellem Gebiet 
nicht nur anregend, sondern auch zielweisend 
zu sein, und übergab die Schau, mit den besten 
Wünschen .für einen erfolqrecihen Verlauf, 
ihrer Beetimmunq. Die Ausstellunq in der 
Gaußstraße 3 / I I Ist bis zum 15. M a i täqlich von 
9 bis 19 Uhr qeöffnet. d. 

Die neue Deutsche Wochenschau 
Eine schöne Idee hat eine Im karel ischen U r ­

w a l d stehende Gebirgsjäger-Div is ion v e r w i r k l i c h t . 
Sic macht ihren Soldatenvüteni eine wappen-
gezlertc Wiege zum Geschenk, w i r sehen, wlo die­
ses solide Patengeschenk entsteht, w ie es e in 
glückstrahlender Ober jäger aus der H a n d seines 
Generals In Empfang n i m m t und w i e der Va te r 
nach f roher Fahr t Im Ur lauberzug schließlich 
seinen Jüngsten In der Wiege bewunder t . D a n n 
blendet die trostlose Krater landschaf t von Casslno 
auf, die zum heldischen Symbol gewordene Stadt. 
E i n Vorstoß feindl icher Panzer w i r d von F a l l ­
schirmjägern und Flak-Geschützen zerschlagen. 
Es sind wieder unerhör te Bi lder , die uns In Ihren 
B a n n schlagen, A u f n a h m e n der todesmutigen 
deutschen Kriegsberichter , die Ihnen kein K a m e ­
ramann der We l t nachmacht. M i t Staunen bet rach­
ten w i r d ie Ausmaße des „Giganten" , des deut ­
schen Transportf lugzeuges, das die H e r a n f ü h r u n g 
großer T ruppenmengen und wicht igen Nachschubs 
innerha lb kürzester Zel t über we i te Ent fe rnungen 
ermögl icht . Z u m Schluß vermi t te l t uns die W o ­
chenschau ein eindrucksvolles B i ld von der B e ­
f re iung der in K o w c l eingeschlossenen deutschen 
Besatzung. Wieder Ist es die deutsehe Luf twaf fe , 
die den in z l tagigem K a m p f unerschütter l ich Aus­
harrenden alles Notwendige zuführ t . Inzwischen 
haben »Ich Panzer und Panzergrenadiere mi t U n ­
terstützung von Verbünden der W u l l e n - « an die 
Stadt herangekämpft . A m 5. A p r i l Ist der R ing 
gesprengt, die Vere in igung gelungen 1 U n d w i r 
iahen die Männer , Of f i z ie re und Soldaten, die 
dieses Heldenepos der Kameradschaf t In das 
Ehrenbuch der deutschen W e h r m a c h t schreiben, 
sehen In die lachenden Gesichter der Bef re i ten 
und nehmen die stolze Gewißhei t mi t , daß Deutsch­
land der Sieg nicht zu nehmen Ist, solange es 
M ä n n e r gibt, die sich schlagen wie die K ä m p f e r 
von K o w e l . H e l m u t Hagenr lcd 

Verdunkelung: Von 21.05 bis 5.05 Uhr 

Obstbaumzählung. W i e aus einer in dieser 
Ausgabe veröffentlichten amtlichen Bekannt­
machung hervorgeht, findet in der Zeit vom 24. 
bis 30. Apri l eine Erhebung über die Obst­
bäume und Obststräucher statt. Die in Frage 
Kommenden werden auf diese Bekinntmachung 
hingewiesen. 

A m 27. 4.: Peer G y n t ! A m Donnerstag br ingen 
die Städtischen Bühnen Im Theater an der Mo l t -
kestrnßc als Ers tauf führung den ,,Peor G y n t " von 
Ibsen In der Bearbei tung von Die t r ich E c k a i t und 
mi t der Muelk von Edward Gr ieg . D i e szenische. 
Gestal tung l iegt In den H ä n d e n von Siegfr ied 
Nürnberger . D ie musikalische Leitung hat D r . 
Gerhard F r i e d l i c h . D ie Bühnenbi lder gestaltet 
W i l h e l m Terboven. d ie Kostüme El len-Carola Car­
stens. D e n Peer C y n t spielt Hans Rettz. In w e i ­
teren Rol len Ist das gesamte Personal der M ä d t . 
Bühnen eingesetzt. D i e A u f f ü h r u n g beginnt be­
reits um 1« Uhr . 

Für die Wettkampfqruppen Texti l , Beklei­
dung und Leder wird der Reich«enl«cheid im 
Krieqsbeiufswettkampf in Litzmannstadt durch­
geführt. Zu diesem Zweck sind die Sieger der 
Gauwettkämpfe in den bezeichneten Wet t ­
kampfqruppen aus allen Teilen Deutschlands 
nach Litzmannstadt gekommen. Zu ihrer Be­
grüßung und zur Eröffnung des Reichsent­
scheids fand am Sonnabendabend in der Aula 
der Staatlichen Tcxtilfachschule eine Feier­
stunde 6tatt, die dui-.h die Darbietungen eines 
Kammerquartette des Reichsarbeit6dienstes und 
Sprecher einen sehr würdigen Rahmen erhielt. 

Bannführer F e n « k e begrüßte die führen­
den Vertreter von Partei, Staat und Wehr­
macht und 6eine junqen Kameraden aus allen 
Gauen des Großdeut6chen Reiche« und wies 
darauf hin, daß hier im Osten der Schicksals­
kampf Europas ausgetraqen wird. Dazu müssen 
die besten Arbeiter und Menschen anqesetzt 
werden. Seht deshalb, so saqte der Bannführer, 
in der W a h l L i tzmannstadt6 eine besondere 
Verpflichtunq für eure Arbeit. • 

Der Gauheauftraqte für den Krieqsberufs-
wettkampf Bannführer S e n z e l erklärte, daß 
wir den Wert eines Menschen nach seiner 
E.naatzfähiqkeit beme66en. Wenn die Zahl der 

Krieqsfreiwilliqen sich im verqanqenen Jahre 
noch mehr erhöht hat und es das Ziel jedes 
Junqen «ein müse, Soldat zu werden, so sei es 
aber vorher seine Aufqabe, beruflich seinen 
Mann zu stehen und seine Ausbildunq zu einem 
Abschluß zu brinqen, denn ein beruflicher Ver-
«aqer ist ein Ver6aqer für Deutschland. Die Be-
teiliqunq am Kr ieqsberuf6wet tkampf war «ehr 
qut, im Wartheland bis 95"/o, die Erqebni6«e 
befriediqend. Der Redne. wünschte um so mehr 
einen guten Endspurt für den Reich6ent6cheid. 

Der Vertreter im Amte des Gauobmanns 
Dr. A l t m a n n wünschte den Junqen und 
Mädchen, daß sie das Bewußtsein des Siegers 
in beruflicher Leistung als ein stolzes Erlebnis 
mit hinausnehmen möchten, zuqleich aber einen 
Eindruck vom Wartheland, das ihnen nun 
picht mehr nur leerer Begriff sein werde. Der 
Redner qab einen kurzen Uberblick über die 
qeschichtliche, qeoqraphische und wirtschaft­
liche Bedeutunq dieses Landes als östliche« 
Bollwerk des Reiches. An den Menschen die­
ses Landes liegt e6, es auch schön zu machen. 
Hierbei mitzuhelfen, «ei jeder aufgerufen. 

Damit war der Reichsentscheid eröffnet. 
Führerehrung und dio Lieder der Nation be­
schlossen den Akt. G. K. 

rqer._. 
te i l te den F lor ian N o w a k o w s k i aus L i ' ^ 
Stadt wegen KrieqswlrtschaftsverbrecheJ' i 
Urkundenfä lschung zum Tode. Nowa* 
hal te auf Veranlassunq eines polnische] 
traqqebers auf gefälschte Einkaufsb 
gungen bei verschiedenen Litzmari 
V iehgroßhand lunqen nicht weniger v*i 
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Schweine, darunter zwei Zuchtsauen ufl|! "jjepr wie ; 
Rinder aufgekauft, u m sie im Schleich» Wossone de 
zu verschieben. Auf die gleiche Weise \ Steh die St 
der Pole Wladyslaw Daszynski eine ZuO flsrnus nicht 
vier Schweine und zwei Kühe der dalli] ftt Handwer 
Versorgungswirtschaft. Auch er wurde \ TO herabges 
seiner gefährlichen Schiebung mit dem; Wreibung 
bestraft. ' jenen G ' 

Das liest die Hausfrau ! |j>enh i'iintU 
Ein Kri i i i lergärtcl ien am Fenster. Jetzt I 

Zeit gekommen, um den Kräuterbcdar f »fl 
che für die kommenden Frühlingswoehcn 
zustellen. W e r einen sonnigen Balkon p f l 
nur ein sonniges Fenster besitzt, kann st*J 
ein Kräutcrgä i tehcn anlegen, das den J 
Bedarf an K ü c h e n k r ä u t e i n al ler A r t deefc*. 
läufig, solange es noch kühl Ist, w i r d der 
oder die Tupfe mi t den Sämereien noch 
das schützende Fenster gestellt, sobald es 
w i r d , br ingen wi r sie Ins F ie le , auf den 
oder auf das Blumenbret t . Petersil ie, Dl 
Schnit t lauch stehen dabei wohl Im Voidej 
aber auch Ma joran , Bohnenkraut u. a. sind 
als WUrzkräu te r außciorde'ntltch beliebt 

Dei 
' 1 j enem 

im Ostei 
sich in z 

Jen Auswa 
«Warzen l 

einen Gar ten besitzt, legt zweckmäßig ein* 

Mit einleitender Marschmusik und Kern­
sätzen aus einer Führerrede vom Reichsparlei-
tag 1935, gespielt von einem Musikzug des 
RAD. und gesprochen von Werkscharausbil-
dungsleiler Pg. O k r o y, wurde die Schulungs-
veraiislallung des Schuliingswerks der DAF. 
am Freitag in der Volkshildungsstätte eröff­
net. KreiBschultingswalter Pg, S c h a e t z hieß 
den Reichsinspekleur für das Schulungswesen 
der DAF. , Pg. M ü l l e r - N e u h a u s wi l lkom­
men und begrüßte die zu dem Schulungsabend 
in großer Zahl erschienenen Orls- und Be­
triebsobmänner, Orts- und Betriebsschulungs­
walter sowie Orts- und Betriebsfrauenwalte-
rinnen. Reichsinspekteur Pg. Müller-Neuhaus 
kennzeichnete In seinen Ausführungen ein­
gehend Wesen und Wert der nationalsoziali­
stischen Schulung. Die Zeit der großen Reden 
sei vorüber, meinte der Reichsinspekteur, jetzt 
sei die Zeit der Taten gekommen. Die deut­
schen Menschen, die berufen sind, an führen­
der Stelle zu stehen, bedürfen aber einer ge­
rade ausgerichteten Schulung. Hier gehe der 
Weg über die Erkenntnis zum Wissen und aus 
dem Wissen entstehe dann die persönliche 
feste Haltung, die jeder zur Führung Berufene 
zeigen müsse. Diese Erkenntnis zu bringen, 
Wissen zu vermitteln und dadurch die feste 
Haltung des einzelnen zu tragen, sei Sinn und 
Aufgabe der Schulung der DAF. 

Nachdem der Redner Vergleiche gezogen 
hatte zwischen der Politik von einst und jetzt, 
unterschied der Redner zwischen ideologi­
scher und biologischer Weltanschauung, also 
zwischen der Anschauung des Bolschewismus 
und des Judentums einerseits und des Natio­
nalsozialismus andererseits. Die ideologische 
Weltanschauung sei wil lkürl ich, aus irgend­
welchen Ideen, dem Zweck entsprechend, auf­
gestellt. Die biologische Weltanschauung aber 
sei aus den Lebensgesetzen, aus der Geschichte 
und der Rassenkunde, keinesfalls aber aus 
Wi l lkür entstanden. Der Reichsinspekteur gab 
dann eine Erklärung der politischen Reformen 
der vergangenen Jahrhunderte, die vom Hu­
manismus über den Liberalismus zum Marxis­
mus führte. Er legte das Gefährliche der marxi­
stischen Lehre dar und zeigte die Gefahren 
auf, die aus dem Humanismus und Liberalis­
mus hätten entstehen können und teilweise 
auch entstanden sind. A l l diese Dinge kennen­
zulernen und zu erkennen — das bezeichnete 
der Redner als die Aufgabe der politischen 

€ine Ärbeitetagung unferer €inroanöererzentralftelle 
Die Einwandererzentralslelle (EWZ.) veran­

staltete in den letzten Tagen in ihren Arbeits-
räumen in der Holzstraße 88 e>'ne Arbeitsta­
gung, bei der alle auftauchenden Fragen der 
behördlichen Erfassung der Rußlnnddeutschen 
eingehend besprochen wurden. Gerade jetzt, 
wo mehrere Hunderttausend von Rußlanddeut-
schen in das Reich, vornehmlich in den Warthe­
gau, einströmen und vor ihrer Erfassung ste­
hen, erw>es es sich als besonders notwendig, 
alle schwierigen Probleme nochmal« genau zu 
beraten. 

W i e bei allen vorangegangenen Umsied­
lungsaktionen ist die Einwandererzentralstelle 
des Chefs der Sicherheitspolizei und des SD. 
als Elnbürgerungsbehörde des Reichskommis-
sers für die Festigung deutschen Volkstums 
auch bei den Rußlanddeutachen beauftragt, 

die behördliche Erfassung durchzuführen. Diese 
besteht aus einer meldepolizeilichcn, gesund­
heitlichen, volkspolitischen und berufseinsatz-
mäßigen Uberprüfung, der sogenannten Durch­
schleusung, sowie der Aufnahme in den deut­
schen Staatsverband, Da die Umsiedler un­
möglich alle an einem Ort zusammengeführt 
werden können, müssen sie durch etwa zehn 
Kommissionen, die gleichzeitig arbeiten und 
dauernd unterwegs sind, aufgesucht werden. 

An der Tagung der EWZ. nahmen die Mi t ­
arbeiter des In Litzmannstadt ansässigen Füh­
rungsstabe« und die Leiter der Kommissionen 
sowie die maßgebenden Sachbearbeiter teil. 
Außerdem waren Vertreter anderer Dienststel­
ler» und obersten Reichsbehörde, die in dem 
großen Rahmen des Umsiedlungswerkel arbei­
ten, anwesend. 

Der £Z.-Spott vom Tage / UJeltucUldUigiina und IcUiMlIbiingtii 
Zwei Hallcn-Handhall-Splele 

I m Rahmen des Sportfestes der T S C . 07 wer­
den, w ie w i r bereits ber ichteten, zwei Ha l l en -
Handbal l -Sple le durchgeführ t . D ie Frauenmann­
schaft der S ladt -SG. w i r d nicht spielen, dagegen 
w e r d e n sich die Frauen-Mannschaf ten der Fost-
SG. und der SG. Union 97 gegenübertreten. Die 
Männer -Mannschaf ten der SOOP. und der S G . 
Un ion 07 stehen bereits fe»t und vorsprechen ne­
ben dem Fiaucnsple l einen Interessanten Ver lauf . 
Da am 30. A p r i l die Berclchsmclsterschaften des 
Gaues Brandenburg statt f inden, Ist mi t einem Start 
der Ber l iner Turner innen kaum noch zu rechnen. 
Auch unsere einheimischen T u r n e r i n n e n w e r d e n 
beweisen, daß sie über ein beachtliches Können 
ver fügen . 

Bannmclsterschaftcn Im Handball 
D i e S tämme führen am Sonntag, 2S. 4., ab 14 

U h r auf dem Sportplatz -Volkspark I I I Ausschet-
dungskämpfc durch, um für die Zwischenrunde 
am Dienstag (ab 1B U h r , Vo lkspatk I I I ) die v ier 
besten Mannschaften zu e rmi t te ln . D i e Endspiele 
u m den Bahnmeister werden am Donnerstag, dem 
27. 4., ab 10 U h r auf dem Sportplatz Volkspark I I I 
ausgetragen. Da al le Stämme, und somit die be­
sten Jugendspieler Ll tzmannstadts an den Meister­
schaften te i lnehmen, sind recht Bpannendc Spiele 
zu e rwar ten . 

Sport am Sonnlag 
"Bannmelsterschaften i m Handba l l , 14 U h r , 

Spor tp la tz -Vo lkrpark . 

T u r n - und Sportgemeinschaft 07, Sportfest. 
T u r n e n , Rollschuh, u . a . Hal lenhandbal l um 17 U h r 
Städtische Sporthal le. 

Relchsbahn-SG. Im Freundschaftsspiel gegen 
Stadt -SG, (Handbal l und Fußbal l ) , 14 Uhr , Blücher -
platz. 

K n o c h e n s i n d w e r t v o l l s t e r Rohsto f f , 
jedoch im eigenen Haushalt werllos. Jeder 
liefere die In Küchen und Verpflegungsstät­
ten autgekochten oder gebratenen Knochen 
regelmäßig an die Schulkinder für die Schul­
altstoffsammlung oder an die Sammelstelle 
im Ortsgruppenberoich ab. Für ein Kilogramm 
Knochen wird eine Bezugsmarke ausgegeben. 
Ein Sommelbogen mit Bezugsmarken im 
Werte von 5 kg abgelieferter Knochen be­
rechtigt zum Kaufe eines Stücket Kernseife. 
HR MC ICHSSDMU15SSR Ftjl HIV I I t > ' U VEgnl RTUlO 

Schulung. Denn erst aus diesem Wissen ent­
stehe die Erkennung des allein Richtigen und 
der Glaube daran. Heute im Krieg sei die 
Schulung von höchster Bedeutung, sie gebe 
die Kraft, an die hohe Mission des deutschen 
Volkes zu glauben. „Wenn wir militärische 
Soldaten an der Front und politische Soldaten 
In der Heimat haben, dann ist die Zukunft un-

K R I E G S H I L F S W E R K ! » « 

—••••»•< . . . . . . i . . . w. >i»ea» 
als Kr t iu te i -Gär tchen an, das neben dem "IJrllütp 
den Kräuterbedar f der Fami l ie deckt, ' v m . . kräuter 
blühen 
man «le 

. w e i d e n , « f K ^ t e n t l o h l 
W e r d e n sie nicht sofort ve ibnuirht j 'Uck V i e h v 
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Ce'ri Bauern 

sollen 
erd 
für den 

gecintet 
cht sofor 

kommenden 

Briefkasten / 
fügen. Keine Rechttauskllnfte. Auskilntte 

Name und Anschrll-SL:', 
Brlclmarsärdung, 

J l t f f t 

u n v ' ' T N H c h j e d e 
S. V. Das Insekt langte hier ziemlich zcrquctscniMtlgk .» . . 

daO wir es nicht genau bestimmen können. Sc&l<>|L,? u ' 
noch eins. /Jb v ' T l e r e 

* . B. C. 1. Fettflecke aus Papier entfernen: •JJE " lenschenr 
unter die befleckte Stelle l.öschpapiei und veri«W| Ipistunn. 
aul dem Fleck etwas Benzinmagnesia, bis sie tio*W| 0 l > 

bas Pulver wischt man dann mit einem Läppchca «Taerneinen , 
das Papier bedruckt, so behandelt man die Itück('J'ltUrellen G 
befleckten Stelle. Sic können auch aul den Fleck «"JUlr V n m S r i 
blatt legen und mit einem heißen Bügeleisen drüwllit " 
2. Lukaschcwltsch, AdoIl-HitlcrSlraüe 82. W. 58 J,„ 

Z. M. Freuds Bücher führt keine deutsche Buctih»T 

H A U S S A M M L U N f t A M 25. A P R I L 

sercs Volkes für alle Zeiten gesichert", schloß 
Reichsinspekteur Pg. Müller-Neuhaus seine 
eindrucksvolle Rede. 

Der Beifall, mit dem seine Ausführungen 
aufgenommen wurden, bewies, daß Sinn und 
Wesen der Schulung begriffen wurden und 
daß ein starker Wi l le zur Arbeit auf diesem 
Gebiet vorhanden ist. Mi t einem Schlußwort 
des Kreisobmanns der DAF., Pg. J o h a n n s ­
d o t t e r , der Führerehrung und Liedern der 
Nation wurde der in einem würdigen Rahmen 
durchgeführte Schulungsabend beendet, W . D. 

Es glbl acht Eierl W i e aus einer in dieser 
Ausgabe veröffentlichen amtlichen Bekannt­
machung hervorgeht, qibt es auf die Abschnitte 
a und b des Bestellschein« 61 der Eierkarte je 
vier Eier. 

TOen Grün 
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Rundfunk vom Sonntag 
Reichsprogramm: 8.00—8.30 Orgelmusik von O ^ I J a n " z 

Böhm, Georg Multat und Job. Goltl. Walther. IQ.1<*JL,0- 85. G e l 
Vorri großen Vaterland: Aus der Jugend großer n { Wlhlne Guse 
11.05—11.30 Chor- und Spielmusik des Berliner M j , , , 
diuis und des Kammerorchestcrs der Itumlluiik'Kl«,, 9 l u 1 

Berlin. 12.40—14.00 Das Deutsche Volkskonzerl. »JE"»lag. Das 
15.30 Helmut Hansen erzählt ein alldeutsches VolksWPOlrJcnon M u 
15.30— 16.00 Lied- und Kammermusik von Hugo TM. 
Fianz Schubert. 16.00—IB.00 Was sich Soldaten fST^denlmich 
18.00—19.00 „Unsterbliche Musik deutscher Meiste!J * 
wig van Beethoven: Sonate für Violine und K l » ! » , , " 8 1 6 =ct 
F-dur (Frühllngssonate) und Sinfonie Nr. 7 In A « F " l a e . In d 
spielen: Sleglricd Borries, Midiacl Rauchelscn. d i ' J t l b r u c k (K l 
Philharmoniker unter I i-itung von Wilhelm I int^^,I«mji; . 
Daiischlandsender: 9.00—10.00 „Unser Schalz>*jL ' l l e n c l n " 
Sprecher: Friedrich Domin. 20.15—21.00 Llcbcsllt 'V c h A m t s k e 
Serenaden von Haydn und Mozart. r " U n g bezot 

Wach 
. Kreisorcan'Ji Ernannt w 

leiter und Krcisausblldungsleiter. Montag 18 Uhr * Ä * i w i i i ; « « ^ t 
saal Kreisleitung Arbeitsbesprechung lür OrtsgruPrlh», " c , e n * 
nisationslelter, Hundcrlschaltjlelter. •T"tenfe lde, 

Orj. Wasterrlng. NS.-Irautnschall/Dt. Frauenwe'1 1'^'1 

lag 17 Uhr Arbeitsbesprechung aller Abteilungs-i 
und Blocklrauenscliattsleitcrinncn, Wasserring 13. 
19.30 Ucmcinsclialtsabcnd. Heim Wasserring 13. 

NSKK. M. 114. Retirvettatlal. Alle Männer der 
slüime 1, 2 und 3 Sonnabend, 29. April, Wclirscfij*l 
SA. Versammlung Endlsatlon Linie 4 (Tierpark) 1 " 
Näheres Donnerstag 19.30 Uhr Standarte. 

Hier spricht die NSDAP. 
Kreisleitung, Kroliorganliatlpnsaml. 

e n u.id 1 
eitidcamt 

ujutsmott tur t . z . 200 Milliarden Umsatz der Deutschen B 
I m Geschäftsbericht der Deutschen Bank für 

1S43 w i r d ausgeführt, daß durch Mobi l is ierung 
al ler K r ä f t e und technische Fortschr i t te es ge lun­
gen Ist, die Praduktlonsstelgcruug der deutschen 
Wir tschaf t auch im vier ten Ki iegsjahr we i te r zu 
steigern. Noch ausschließlicher als In den voran­
gegangenen Jahren wurde die erhöhte Produkt ion 
fü r Rüstung und Ki iegsführung eingesetzt. Durch 
die gesteigerten Aufgaben des Staates wurde der 
U m f a n g des Volkseinkommens und der Ge ldkap i ­
ta lbi ldung auf eine neue Höhe geführt . D ie der 
Bank anver t rauten f remden Gelder sind erneut 
u m 1216 M l l l . R M . gestiegen; die Bi lanzsumme 
erhöhto sich ungefähr in dem gleichen Ausmaß 
von 7504 auf 8703 M l l l . R M . Dabei Ist der Anstieg 
sowohl der gewerbl ichen w i e der pr ivaten E i n ­
lagen einschließlich der Spareinlagen nicht auf 
eine verminder te W i r k u n g der mannigfachen A b -
schöpfungsmaßnahmen, v ie lmehr auf die Verstär ­
kung der die Entstehung neuer Gcldüberschüsse 
begünstigenden Ursachen zurückzuführen . A n der 
Steigerung der gesamten f remden Gelder von 
7027 auf 8242 M i l l . R M . sind die sonstigen G l ä u ­
biger mi t 092 M l l l . R M . die Einlagen deutscher 
Kredi t inst i tu te mi t 110 M l l l . R M . und die Spar-
elnlagen m i t 410 M i l l . R M . betei l igt . D ie V e r ­
pf l ichtungen aus Akzepten haben sich u m 19 M i l l . 
R M . auf 144,7 M l l l . R M . ermäßigt . D ie Rückste l ­
lungen zeigen einen Rückgang u m 2,2 M i l l . R M . 
auf 6,7 M l l l . R M . Infolge der Auf lösung nicht mehr 
benötigter Rückstel lungen. I n den „Posten, d ie 
der Rechnungsabgrenzung d ienen" , sind al le B e ­
träge enthal ten, die bei den persönlichen und 
sachlichen Ausgaben sowie bei den Steuern I n 
alter Rechnung zu berücksichtigen- w a r e n , ledoch 
erst Im neuen Jahr gezahlt w u r d e n oder noch zu 
zahlon sind. D ie A v a l - und Wlr tschaf lsvcrpf l leh-
tungen, die am Jahresende 417 M i l l . R M . betrugen, 
»Ind u m 18 M l l l . R M . gestiegen. Aus dem Zustrom 
der neuen Gelder w u r d e n die flüssigen M i t te l , be­
stehend aus Kasse und Glroguthaben, um 100 
M i l l . R M . auf 468 M l l l . R M . erhöht. We i te re 740 
M l l l . R M . sind in Wechseln, Schatzwechseln 
und unverzinsl ichen Sehatzanweisungen angelegt 
worden , so daß deren BeHtände atn Jahresende 
einen Gesamtbetrag von 6576 M i l l . R M . erreichten, 
während wei tere 349 M l l l . R M . dazu dienten, die 
erhöhten Kredl twünsche der Kundschaft der B a n k 
zu befr iedigen. Infolgedessen stiegen Schuldner 
und Warenvorschüsse von 1401 M l l l . R M . auf 1760 

. M l l l . R M . N e u in Anspruch genommen oder z u ­
gesagt w u r d e n Im Laufe des vergangenen Jahres 
70 331 K r e d i t e (84 481) mi t einem Gesamtbeträge 
von 2167 (1877) M i l l . R M . I n dem Ansteigen der 
K r e d i t e k o m m t eine Belebung der K r e d i t n a c h ­
frage auf brei ter Front nicht zum Ausdruck. D e r 
zusätzliche Bedarf konzentr ier te sich v ie lmehr auf 
eine beschränkte Zahl von Kred i tnehmern , vor ­
nehml ich aus der Rüstungswlitsehaft . Daneben ist 
die Nachf rage nach Kred i ten für die Bevorra tung 
In A g r a r - und Rohstoffen und die F inanzierung 
von Auslandsgeschäften erheblich gewachsen, J)ic 
ausländischen Betei l igungen konnten sich befr ie ­
digend we l te r entwicke ln mi t Ausnahme der Deut ­
schen Überseeischen Bank, deren hauptsächlich In 
Südamer ika Hegendes Tät igkei tsfe ld m e h r und 
mehr eingeschränkt w u r d e , 

V o n den Im vergangenen Jahr behördl ich e in­
geleiteten Maßnahmen zur Ver r ingerung des Bank-
stellennetzes während der Dauer des Krieges w u r ­
den 61 Niederlassungen und 30 Stadtdeposltenkas-
sen dos Instituts betroffen. H i e r d u r c h ermäßigt 
sich der Buchwer t der Posten „Bankgebäude" 
von 54,60 auf 50 M l l l . R M „ während sich der Buch­
w e r t des sonstigen Grundbesitzes unter Berück ­
sichtigung der erfolgten V e r k ä u f e von 17,80 auf 
21 M l l l . R M . erhöhte. Elnzahlungsverpf l lchtungen 

auf noch nicht vol lbezahlte A k t i e n und 9 
Ante i le sowie sonstige Eventualveiblnr i l lc j i 
bel iefen sich Ende 1843 auf 6,3 (ll,0) M i l l . B f 
eigene Indossamentsveiblndl ichkelten 
(22,3) M l l l . R M . Die Kundemimsätze erhöht 1 

auf 201 223 M l l l . R M . (1. V. 1B2 005 M i l l . R * 
von auf Banken und Bankiers 48 172 (50 08" 
R M . und auf wirtschaft l iche Unternehmun«, 
Pr ivatkundschaft 153 051 (112 8011) M i l l . H* 1; 
fa l len. In die Ertragsrechnung wurden V"1 

vere innahmten Zinsen und Diskonteriösen 
(113,10) M l l l . R M . sowie von den Provis ion' ! 
Gebühren 80,61 (89,48) M l l l . R M . clngcslel'Vj™. , 
übrigen Erträgnisse und Einnahmen sind «'•'JV,,'11«! llarildJ 

ärkung der Inneren Rücklagen v L ' »Prainuita her zur Stärkung 
' h l ) i>i* l j , > , e r8nlele 
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sonalaufwendungen um wei tere 2,9 M l l l . "jEtalil ' ,• 
72,41 M i l l . R M . und die Ausgaben für »W, ! ' „ 2 3 

Zwecke usw. von 16,40 auf 16,18 M l l l . R t f ; , ' l l • 
sonstige Handlungskosten sind mi t 12.18 M ,.i 
u m 1,8 M l l l . R M . niedriger; Steuer 
sind wegen des Rückganges der 
72,46 M l l l . R M . um 6,6 M l l l . R M . gesunken 1 

4., 

Ar 

Zuweisung von wieder fünf M l l l 
Sondeircserve 1s 
M l l l . R M . abzügll 
w ieder 6 % Div idend 
160 M l l l . R M . abgestellt 

2,18 M * « C 
" 1 1 , 1 ( 1 S f., , . 
ao.-Erti'»»' Nlv,*!?'2l *• V 
gesunken; M^™'--* 

wiener xuni miu. H M . an d}' •* " 'n. (D-MI 
t der Reingewinn mi t wl»of, >• ~ l 
Höh der Aufslchtsratstant l f f l yj l | ; e n - -
dende auf dos Grundkapl" * w " b • ! , d • G ' 

Die Eiaufschlögerei — ein Kind des Krieg»' 
'^"«ü, 3n. 4. G 

D e r große Bedarf der Bäckereien, Gas'Jj i,,, 
und anderen Großverbraucher an Eiern K^lno-
Fl iedenszel ten Im Reich fast ausschlleßllcl ' j 17 « 19.30 
eingeführte Eier gedeckt. Dabei handelte * Si „nfe Fei 
zumeist u m chinesische Gef i ic rc ler . Als <\,, > Rohma„n 
fuhr fort f ie l , entstand hier zunächst eine ' j Jfcn 1 2 s o n . 
gungslücke, die aber bald nach Kriegs» 1;! Sj".» 
wieder ausgefüllt werden konnte. Auf " r (SOI — zieihe 
langen Wege vom Erzeuger zum Verbrauches j f 17.15 IQ.4 
sen zahlreiche Eier aussortiert werden , ^TK^tr für«"' 
manche Eier k le ine Unfä l le . D ie Zahl d e f tWjjjDa — Sei 

«A4 
M e r t e n " Eier, w i e der Fachmann diene JK 'or ' t ,",^'^* 1 

glückten Eier In Anlehnung an die s c « ! i » 8 lut ' ' • • • 
spräche nennt , fä l l t bei der planmäßigen 

F rüher 
ll*? u. 19.30. . 

10 12 

ratswl i tschaft schon Ins Gewicht 
beschädigte Eier als sogenannte „Kn icke 
verbi l l ig ten Preisen schnell an den 
abgestoßen werden . Heute w i l l die "" ' ""peüta i " 
ihre Karle nur unbeschädigte Eier haben. j((llt.3f| "r Adolf 
mußte e in anderer Weg zur Verwer tung ,n»l!l).ri • , 9 - 3 n 

schädigten Eier gefunden weiden. Zwar B»p*k» i ' - 12 „De 
verunglückte E l nicht repariert , aber es 7 v'ejjaj. v o r»'«Huni 
den Verbrauch noch gerettet werden . AU ' n r fK | , " - Uuachllr 
lassung der Reichsstelle für E ier sind d a ' I Ä : ' - » . sonnta 
besondere Elaufschlägcielen sozusagen als «iio!«••• 
Stationen der E le iwl r tschaf t eingerichtet ^ifi,)', 12 
H i e r werden al le angestoßenen und s o n S ' j t K ' 1 J 
schädigten Eier aufgeschlagen und der I n " * 
gefroren. Aus 
eier erfolgt 
Verbraucher mit t i e r n . Mit der Elaufäciii'" -"d«»j«»ri« i f,\irc 

ein neuer Arbel tszweig In der E le i 'w l i iscn>| f la* _ ( ^ m 

S' .n l . 3 »- . 1 9 

Eier aufgeschlagen und Orr tnhja HO • 
Aus den Beständen solcher A«'*" W 17 s 1"°L 

I Im Kriege die Versorgung (i« rJ rfij 2l.'bi» 24 
:r mit Kim,. Mit Orr E laufschläf j .'tlu.„,. 

standen, der seine volkswirtschaft l iche 
Im K a m p f gegen den Verderb erweist. 

E in Arbeltskreis für Papier Im GG. 
Zont ra lkammor für die Gesamtwl i tschaft 
net i i lgouverncment Ist ein Aibeltsausschu 
gebildet worden , der sich aus Ver t re tern 
pter erzeugenden Industr ie , der Papier 
den und verarbei tenden Industr ie , des P»P« 
und -olnzelhandcls, 
-clnzelhandcls und 
mensetzt. Z u m 1 
wurde der Papler indust i ie l le Reinhold 

berufen. 

"aito - Mi 

T, 

im ". -Karl r 
h^ JurjendfHn 

1 i i l i iusuie, tier l 'upicr • ,.<m; <mtt .k« 
i tenden Industr ie , des PsPifW»^ „ " \ 
lels, des P a p l c r w a l e • n K l ' o W ^ * i l 9 , n

i r ' " l ' , , , . 
ind des Al lpapicihaiKlcls lXS ,'J. . • o n n l 

Lei ter des Arbeitskrelse« « K " m m " ^ 
nlprlnrinsti-lnll» Ttciiilinld Kaja. " 1 , 1 » U l 

Striu""1"« Trai 
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A n s u n s E ^ m i i J a c t f i c i a i u t Dae ßehenntnte unferer ßeften: Arbeit am Öeutfchen ßoöen 
Der entrechtete Meister 

In jenem „K le inen Deutschland fü r s i ch " 
^ im Osten, w i e der D ich ter Josef Ponten, 

S l c n ' n zahlre ichen Romanen m i t der e in-
iznidiin«' I'gen Auswanderung aus dem Reich nach dem 

•Warzen und dem Asowschen Meer , zum 
j J f P f w ie zur Mo lo tschna befaßte, dies ge 
A R , s s e n e deutsche Siedlungsgebiet nennt , ist 
^ M » die Schreckensherrschaft des Bolsche IRI 

tt kfu* n ' c h t a , l e i n d e r B a u e r - sondern auch 
. Handwerker zum namenlosen Arbe i t ssk la -

V I R , . h o r ; l b i I G S U I > k e n . Die Entku lak is ie rung , d ie 
, m «t re ibung des bäuer l ichen Menschen v o m 

»"Jener — J •••• ' - • • • • - - -n Grund und Boden, ist im Zeichen der 
J'üchtiglen Kolchose auch auf den selbstän-
5jen Handwerksmann ausgedehnt w o r d e n , 

»r. J e , z ' . j M j * Handwerk , das in diesen durch deutschen 
swwhcn m i t s l l e i ö c i n s t s o b lühenden Gegenden, be-
lkön 1od«'T™Iltrit stets seinen „go ldenen Boden" besaß, 
kann ticM^ buchstäb l ich auf den H u n d . Ein He imge-

a i td Cric(-ktIIJ'[ l er v o m Schwarzmeer, der 73 jähr ige T isch -
.vird der fftteister Maas aus Mar ien fe ld , ber ichtete uns 
ich noch Pvon in geradezu ve rb lü f fend gut erhal tener 
sobald e'Jberi 

lÄ f i lK 

d c n a t r , . r n e s s i s c r i e r Mundar t . M i t zehn Gesel len 
irsilic, Pj5 PjJ'e er Tausende v o n Tagewerken le is ten, 
u aV°sind™ £ ' i u T d e n e inzelnen, sondern für den K o l -
" beliebt' J° 5e-Ueli ieb. Und das Ergebnis? A m Jahres 

im "Wu" 

" d £ m «8 JfJ'e er die mi t i hm arbei tenden Leute noch 
?rden, * t j « 
erbrauch», J»ck V i e h ve rkau fen , u m n ich t i n Verzuq zu 
Mntcr tr«1 teatr 

j Anschrill' j r ' n Bauern-, sondern auch H a n d w e r k e r - V e r 
BrletmafiJ F d u n g , w i e 

rille unvet« TOdlich jeder ehr l i chen, e igenschöpfer ischen 
n , r q u c . s d . - J l | g k e i t i s , s f ie züchtet v ieh isch ergebene Ele-

u i k v ' T i e r e eines s tumpfs inn igen Dahin lebens 
rttlimcn: >SE Menschengestalt. Und dies ist und kann n ie 
i"ndsicCtrodBR,Leistungswecj, sondern m i t ein Weg der 

^ J e m o i n e n Zers törung und Zersetzung a l ler 
" u t * i » l i l ! U r c " e n Güter s e l n - So ' s t die große H e i m ­

eis ' n ' d r ü D t * v o m Schwarzmeer auch e in großes Stück 
i w. 58. J?J0Püischer Menschenre t tung aus dem düste-

' jjj I r rgar ten einer fanat isch ver t re tenen Idee 
*° Utopie und Wahns inn zugle ich. oe. 

n o ^ n i t z 

s Berliner 

ron 
Solda 

uß erh ie l t er ganze 50 Rubel dafür. Dabei 
er die mi t 
ent lohnen. Dafür mußte er das letzte 

In Ve rzug zu 
Jten. So bedeutet Bolschewismus also n ich t 

ondern auch H a n d i 
ung, w i e diese Teufe ls lehre überhaupt 

l a g 

slk voi. 
tuet, t o . ^ ö . 85. Geburtstag. Die Volksgenoss in W i l -

" "« • " "ne Guse, geb. Kepler , begeht am heut igen ""B^Km'83
 bei bester Gesundhei t ihren 85. Ge-

ikonzert. l * j ? * tag . Das Gebur ts lagsk ind ist T räger in des 
dies volks*T°!uYni'n Mut terehrenkreuzes. 

Iluco JJ». 
fllcnsieiT ( l e ' ü , ' u c n < K r - L a s k > 

jm^ ' j i n t j t ^ 'ste Schwarzmeerdett lsche unserer Ge-
7 In A - ^ I t d e . In der vo r igen W o c h e t rafen In W i e -

heisen. rtjJWiruck (Kr. Lask) 97 schwarzmeerdeutsche 
r" sdi'<uk*j_El,'''en

 e i n " ^ a c r l einer herz l ichen Begrüßung 
0 Llcbcsll e ' l? t r i Amtskommissar Reuscher und guter Be­

rgung bezogen 6 i e ihre Quar t ie re . 

DAP. hhch 
Kreisorc»^» Ernannt wu rde zum ste l lv . Kre is führer der 

8 Uhr --**'WilHcren Feuerwehren für die Amtsbez i rke 
J j tenfe lde, Kal isch-Land, Hohensiedel , Ste in-

F r a u e n W ' ^ f f e r i i , . i r j We izenor t der Pg. M a i k a t h v o m 
ihteiiuii .s- , J ^ e j m | | M m ( K a t i f l ( h-Land. 

W e n n Jahr für Jahr 
s 'ch der deutsche Bauer 
zur Feldbeste l lung rü ­
stet, w e n n der erste 
grüne Hauch neben der 

f r isch umbrochenen 
Schol le auf leuchtet u n d 
unser W a r t h e l a n d w i e ­
der bunt und v ie lgesta l -
t : g die w in te r l i che E in ­
tön igke i t vergessen läßt, 
beginnt auch in den 

Landdienst lagern der 
H i t le r -Jugend und in 
den Land jahr lagern des 
Reichsminis ter iums für 
Wissenschaf t , Erz iehung 
und Vo l ksb i l dung e in 
neues Leben. Fr ische Be­
legschaften rücken in 
die sch l ichten aber 
schmucken Holzbarak­
ken des Landdienstes 
e n und vo r den ehemal igen Gutshäusern, den 
Bauernhöfen und Herrschaftssi tzen, die nun­
mehr dem Landjahr d ienen, steigt am f rühen 
morgen wieder die Fahne der Jugend hoch. 

So haben vo r wen igen Tagen beinahe 600 
Jungen und Mäde l unseren Gau ver lassen, 
u m in Landdienst lagern der Gebiete Baden, 
F lanken , Ma in ' r anken , M i t t e l l and , Schwaben, 
Thür ingen und Wür t t embe rg landsmannschaft­
l i ch eingesetzt zu werden , während im Gegen-
zug aus den A l t re 'chsgeb ie ten Bayreuth , Bran­
denburg, F ranken, Kö ln -Aachen , Kurhessen, 
N o r d m a r k , Nordsee, Pommern und W ü r t t e m ­
berg über tOOO Landd iens t f re iw i l l i ge In den 
Landdienst lagern unseres Gaues e ingetrof fen 
s ind. Abe r auch unsere eingesessene bäuer­
l iche Jugend hat in diesen Tagen die gau­
eigenen Land jahr lager bezogen. 

Land jahr und Landdienst der H i t le r -Jugend 
— beides s ind E inr ich tungen, die die Besten 
unserer Jugend dem Bauerntum erha l ten, bzw. 
i h m w ieder zu führen w o l l e n . Das Land jahr 
wendet s ich an d ie bäuer l iche Jugend. Es 
gibt ih r eine straffe kö rper l i che und geist ige 
Erziehung, die es ih r späterh in mög l i ch machen 
sol l e inen ve ran twor t l i chen Platz i n der dörf­
l ichen Gemeinschaft auszufül len. 

Das Er lebnis der Gemeinschaft , eine Groß-
fahr t , po l i t ische und wel tanschaul iche Schu­
lung w e i l e n dabei den B l ick , so daß auch u n ­
sere bäuer l iche Jugend n icht nur die A r b e i t 
im Stal l und h in ter dem Pflug kennt , sondern 
in der Liebe zum größeren Va te r l and ih re Au f ­
gaben und Pf l ich ten e r fü l l en le rn t und stolz 
darauf ist, als deutscher Bauer und Bäuer in 
der Ernährer unseres V o l k e s zu sein. 

Ande rs der Landienst. H ie r hat es sich die 
H i t l e r - Jugend zur Au fgabe qemacht, a l le land­
w i l l i gen Jungen und Mäde l der Stadt dem 
Bauern tum und insbesondere den landw i r t -
schaf l ichen Berufen w ieder zuzuführen. D ie 
lendwi r tscha f t l i che Lehre für Jungen, bzw. die 
länd l iche Hausarbe i ts lehre für Mäde l s ind 

straffen Erziehungsplan durchmachen und sich 
im Sport und in der pol i t ischen Schulung, i n 
der prakt ischen und beruf l ichen Er tücht igung 
we i te rb i l den . Boxen, Schwimmen, v o r m i l i t ä r i ­
sche Er tüch t igung, handwerk l i che A r b e i t und 
Einsatz beim Bauern gehören zum Lagerplan 
der Jungen, während die Mäde l sich im Haus, 
i n der Wäschepf lege, b e i m F l ' c k e n und Nähen, 
i n der H i l f e im Dor fk indergar ten und eben­
fal ls bei Sport, Spiel und Tanz, Gymnast i k 
und Schmimmen üben. Na tü r l i ch fehlt das A 
und O zum dör f l i chen Gemeinschaftsleben 
n i ch t : Fest- u n d Feiergesta l tung, Mus i k , Singen 
und Vo lkssp ie l w ' r d e i f r ig gepflegt. So för­
der t diese v ie lse i t ige Ausb i l dung im Landjahr 
die Kameradschaft , d ie Erziehung zu Ordnung 

Auch Baracken und Wirtschaftshof der Relchsschul 
in Burgstadt haben wieder eine neue Belegschaft. 

i für Landdlemtt führer 
( A u f n . [2J: Dcnner le ln) 

dabei Stufen der Ausb i l dung während der 
Landdienstzei t . H ie r im Osten ist der Land­
dienst aber n icht nur we r t vo l l e H i l f e für die 
al le instehende Siedler f rau. Er er fü l l t g le ich­
zei t ig einen vo lkspo l i t i schen Au f t rag und er­
schließt durch das eigene Erleben den Jungen 
und Mäde ln der Binnenqaue d ie Aufqaben des 
künf t igen Wehrbauern tums an der Ostgrenze 
unseres Reiches. 

Knapp v ie r Tage sind unsere Land jahr f re i -
w i l l l gen je tz t v o m e l ter l i chen Hofe fort . Sie 
haben sich schon gut in das neue Leben der 
Gemeinschaft gefunden und bei ih ren Erzäh­
lungen merk t man kaum mehr, daß der e ine 
oder d ie andere doch etwas bangen Herzens 
v o n zu Hause weggegangen ist. Das ständig 
Neue läßt sie alles vergessen und freudestrah­
lend erzählen sie bereits v o m Bel lenbau und 
w i e stolz sie sind, wenn der Spind bl i tzsauber 
und aufgeräumt glänzt. W e n n g l e i c h die A n ­
fahr t zu den Landdienst lagern n icht über d ie 
Gaugrenzo führ te , wa r sie für die meisten 
v ie l fach d ie erste große Reise und doch — 
beim gegenseit igen „Beschnuppern" im Tages­
raum müssen w ' r feststel len, daß die wen ig ­
sten von den V ie rzehn jähr igen bisher ein un­
beschwertes Leben auf dem he imat l i chen Hof 
gelebt ha t ten . Das ständige Berei tsein, die 
W i r r s a l e des Kr ieges und die Schrecken der 
Verschleppungszüge dr ingen immer w ieder i n 
den Erzählungen dieser i m Grenz- und V o l k s -
tumskampf aufgewachsenen Jugend durch. Es 
ist eine zusammengewürfe l te Gemeinschaft , d ie 
h ier in den Land jahr lagern zu CO bis 80 Jungen 
oder Mäde ln sich zusammenfindet. Zwischen die 
alteingesessene Jugend unseres Gaues gesel len 
sich die Umsiedler aus dem Südosten oder den 
bal t ischen Randstaaten und w ie w i r er fahren, 
sol len d'e Landjahr lager in Kürze auch für 
die 6 c h w a r z m e e r d e u t 6 c h e n Jugendl ichen er­
we i te r t werden. 

N u n l iegt vo r ihnen al len eine neue schöne 
Zei t . Sie dür fen m i t Gle ichar t igen einen 

Fttttcrsclineldcn Ist schnell gelernt 

und Selbständigkei t , manche An lage, die vor­
her nicht erkannt wurde und manchem Jun­
gen und Mäde l e inen neuen Berufsweg er­
schließt. 

Der neue Jahrgang unserer Jungen und 
Made l aber, der sich in diesen Tagen in Land­
dienst und Landjahr l r e i w i l l i g der A rbe i t am 
deutschen Boden verschr ieben hat, w i r d dazu 
bei t ragen, daß der w iedergewonnene Raum 
im Osten einst ' wahre deutsche Wehrbauern -
ur.d Wehrbäuer innen erhäl t . dn . 

riK 13. 
anner der 
, Wehrs 
erpark) 

Turek 

ci. Goldene Hochzel t . A m 18. A p r i l feierte 
der in T u r e k und Umqebunq bekannte und ge­
schätzte Bürger Ka r l Opi tz mi t seiner Gat t in 
Mar ie , geb. Reisner, im Kreise seiner K inder 
und Enkel (ein Sohn steht bei der Wehr ­
macht) das Fest der Goldenen Hochzel t . D ia 
Jub i la re erfreuen s ich noch guter Gesundhei t 
und geist iger Fr ische. 

T H E A T E R 

flj'- liültnen. Theater MollkeatraBe 
l HIE?'*- 2 3 - '•' Gastspiel Harald Junk, 

' h P I I l I R l «P'««qnlta''.KdF.9. Ausverkauft. 
m C I I »HC" „Tiefland". Freier Verkauf. -
m nnri ÖSFF*' ' 2 4 ' *• «9-3«> Gastspiel llnrald 

c b W : . n * r l i n »Fraiqulta". A-Mlele. erhVnriliciifE: R " " » »FratquKa" 

Ä W r l f 1 ,7 , D i e n ' " f i ' 2 5 - 1? 'H" iti-n an'pSi , J " m " den grllnen Hoien". 
,. ,.,-l,i)hl<:|,BS Tei lverkauf. -Mit twoch. 26.4.. 

M i n . n^I»* 
iVe2htnun»^R t"u"h"f''" ,«l -Peer Cynt". Fr.lar 
Mi l l HM' C u I - ~ !•>»''»«. 28. 4-, 19.30 „Tief 

luden vo»; C ; H-MlcU. Tollvarkauf. — Sonn-
""erlösen EH». <., 18 Paar Oynt". S-Ml. t . . 
Provision«* ö' ,'l<tuf. — Sonntag, 30. 4., 15 «Die 
f i n n i ' U l " , Braut". Freier V.rkauf. 19.30 
in sind vtf ffi»'«! Harald tunk. Herlin. Zum letzt«» 
/k lagen V? •iFraaquita". Fraler Verkauf. 
" " ' s " s l o « ^erspiele. Oen.-LI(zmann-Str.21 
, e n " ( i r *, 4f '•• 2 3 - *•• Ballettabend. 
Ml l i H.M',' , , J - • Auiverkauft. — Mon-

1*is M'"i 4 - 1 , 3 0 - ° e r Brluflgam 
in und A 3 C',' F r m i " K d R Teilverkauf. -
ä o - E r t r « 1 i E . 1 * , « - l ' - 3 0 ..Clavljro". KdF. 5 
gesunken' K ^ , u ' ' _ Mittwoch, 26. 4. Ge 

I M an tt". [ i fD-Mloto verle.l auf Frell.s. 
mit w i e » ™ . ' M a " ' - Donnerst*,?, 27. 4. Ge-

ratstnntK'", ! <l i ' , P n - — Frollaü, 28. 4.. 19.30 
rundkap l" 1 S» ! a b end . G-Miete. Tellverkaut. -

'C*»ot„d. 29. 4. Getchloi.en. — 
K T M , 30. 4. Geschloiien. 

e s K r i e f l 5 ^ L l M T H E A T l 
i len, Gb«''j 
Eiern ••""J (J-asIno — Adolf-Hltler-Strano 67. 

chl ießl lc l ' j t?' 1 7 - 19.30. 3. Wochel Eratauffnti-
lnndt l te ßt r j e Feuerzangenhowle"" mit 
ir. Als Rahmann. Heute 9.30 und 12 und 1 S,*, l "" ; n is l C" . 1 2 Sondervonlcllunden „Sein Krleijsrt j kjM . 

, A u f „er 1 M 0 1 - ZlethenatraBe 4t. 
e r b r m i c » ^ f7.,5 „45, EritaullObrun« „Ein 
/erden, cj > e r Tal '" . ** • 
n n h d i e ' c -SchlageteratraBe 94. 

d ie s e a f t & ' J J 3 0 - 'Eretauffahr«^ „Lelcf 

Melsferhausstrafle 71 
Akrobat ach-a-ö-n".*** 

len V e r b ' W , 10 u. J230 u. Montau 12.30, 
1 P Hnusfr 'm .^lb! 

?rwlrts 
l iehe Be 
velst. 

m GG. 

Papier V | i f p " 
des P»P' 

einhold 

» SeW l i -
F r ü h e r ^ Ä l t o - M e l s l e r h , 

„ K n l c k e f i ' ^ » u . 19.30. ..Akrobi 
len Verb 1;. « ^ 1 0 u . tZ3n u. 
'e Hniis'r ' j c- A l b e r , ,Tr«nck, der Pandur' 

haben. K,\ CS' «• Adnlt-Hitler-StraBe ins. 
vertunß SmkW, 19.30 „Wlldvogal".«" Sonn-
Z w a r ^ i t j j t t . 12 „Der SUnger Ihrer Hoheit", 

l - " * w V o

l

r , u 

I C ? ; A * ! N T M«T BuKhllnle 123. 
sind clB'v« Mv»-30. . „„nun , , U c h 14.30, 

»gen al» 4 r; l«o!"«» x&itlloh 14.30. • 
ü jch lo t 11 ̂ 1 2 «Karl räumt aut" (Ein 
nd sonsOV l 4 J H ( . n j n i m . 

«Lache, 
sonntags 

.anter 

l . i idoudnrtfatraBe in«. 
K' i 7 3 0 . 19.45, 11 
h| v ' Reise In die Vergangenheit".**» 

, r l i ' h^n 'g-Helnr lch-Straße 40. s 

Ii1!*'«!!. "• 19.30, sonntags auch 13 
' « r l l l l e l i . e W . l . e e » . • rtschuft fl'7|k!,«rbllcher 

Arcfern Ä&ft-"™ 
- < * * • - '5. 19.30, lonntagi auch 13 „Ein 

r Walzer" 
uachllnle 178. 

^ r ' . a " Hrealauer StraBe 178. 
^ a m l e l s ' ^ ^ ^ ^ ' . ' i o n n l a g i auch 15 „Ich werde 

V k ?;30, 

Die Wiaienzwerge". 
HAhmische l.lnit 16. 
i".: i i . lonntagi auch 

"etile Traum-.« 
HeeratraBo H4 

1 -w. 3 "' " - 3 0 . sonnlajs auch 11.30 
P»|L laaicn bitten d a r % 
r*C&* ~ Ulorla-Llchtsplele 

"'«ounlag« auch U ) ,Operab» l l " , , , , 

Woi'l icnscliau-Theater ( T u r m l -
Mciiterhausstr. 62. Tädlirh, atOndllcb von 
10 bi i 201 1. Grün« Imel Im GroBitadt-
meer, 2. Sondcrdlamt, 3. Uta-Magazin, 
4. Die m-,!«•.!.• Wochemchau. 

ßrtinnstndt — Lli-htsptelhniis 
17.15, 19 30 „Dantali" 13 u. 15 
„Tapferes Schneldcrleln", Klndervor-
atellung. 

Frelhaus — Lichtspielhaus 
17,19.30, lonnlaoi auch 15. „Ein glück­
licher Mensch"." 

Gornau — «Venus" 
17.30, 20, ionnta.1 auch 15 „Fahrt Ins 
Abenteuer".* 

Kallsch — Fi lm-Eck 
17.30, 20, Sonntag und Monte? auch IS 
„Um 9 kommt Harald" *** Heule 10 
und 12 „Der FroichkBnlg". Märchen-
voritellung. 

Kallsch — Vlctorla-Llclttsplele 
17.30 u. 20 „Oallhrllcher FrBhllng"**, 
15 „Knallbonbons", Marcbenvorstellung. 

K a l l s e h — Apollo 
15, 17.30, 20 .Toica".**» 

Lask — Fi lmtheater 
„Die kluge Ma/Ianne".*** 

Lentschütz — Lichtspiele 
14. 16 30. 19 „Die Wirtin zum «rillen 
RBis'l". 

Lüwenstatlt — Fi lmtheater . 
17 u. 20 „Immer nur D u " * * 14 
„Kratnhambull", Jugendvoritellunü. 

Ostrowo — Corso-Ltchtsplele 
17 30. 20, sonntegi euch 15. „Gefährlicher 
Frühling".** 

O s t r o w o — A p o l l o 
17.30, 20, lonntagi auch 15 „Altes Herz 
wird wieder Jung".** 

Pablanltz—Capltol 
10 lür Deutsche, 12 für Polen fMärchen-
vontellung) -Tlichleln deck dich", 14.30 
Im Polen, 17 u. 19 30 für Dauticha „Zum 
Leben verurteilt".*** 

Pab lan l tz—Luna 
14.30 für Polen. 17, 19.30 für Deutsche 
«Akrobat ach-B-B-O-n".*** 

Tuchlneen — Lichtspielhaus 
17,19.30 „Johann".**«, Heute 10 und 13 
„Bunte Platte". Jugendfilm. 

Turok — Lichtspielhaus 
„Ein Mann mit Grundifltzen".*** 

W i r k h e l m — Kamrnersplele 
16.30, 19 „Man rade mir nicht Ten 
Liebe'1.*** 10, 12 n. 14 „Schneewittchen". 
Märchenfilm. 

•) JUGENDLICHE LUDELASSEN. • • ) über 14 J. 
TUÖELASSEN. • * * ) NICHT TUTFELESIAN. 

K a b a r e t t — V a r i e t e 

Kabaret t „Tabarln",bch ageteritr 94 
Im A p r t l r Schlager auf SchlauerI 
Heute 2 Vorstellundan 14 und 18 [Ihr 
Vorverkauf 12-14 Qĥ  

Apol lo-Var iete . Adolt>Hltior-Str. st« 
„KOiillchei Vnrlet«" im April. A m dem 
Programm I Polly Pfeiler — dai Berliner 
Wiscl.emadel I Will i Lille — Humor am 
lautenden Hand / 4 Llvien — akrobatische 
Scniatlop aui Kugeln u. a. m. Werktags 
19 30, lonotigi 1 Ir. und 19.30 Uhr. Kar-
tenverkauli A.l.ili-Iliili-i-si, 67. 

V E R A N S T A L T U N G E N 

MUnchener Künstlerinnen In Lltimsnn 
•ladt, sie sind herzlich eingeladen 

zum Besuch der Ausstellung Münchener 
Künstlerinnen, veranstaltet von der 
..Ucmcinschaft zur Förderung der 
deutschen Kunst Im Rclchsgau Warthe 
land • V." zusammen mit der Kreis 
frauenschaftslellung Litzmannstadt, in 
der OauSstraBc 3/11. Geöffnet vom 
22. 4. bis 15. 5., ttgllch durchgehend! 
von 9—19 Uhr. (Linie 2 In Richtung 
August-Bier-Ktankcnbaus bis Listsü.) I 

VOLKSBILDUNGSSTÄTTE 

Litzmannstadt. MelsterhausstraBe 94. 
Fernruf 123-02. 

FUhrungidlenil: Heute, Sonntag, den 23. 
April. 8 Uhr (ruh: Führung: „Uniare 
gefiederten Sänger im Hllnzelthol-
perk". Vocelkundlichcr Spaziergang 
mit Erläuterungen. Leitung: Aliud 
Schneider, dem Leiter des Reichsbun-
des lür Vogelschulz, Zweig Litzmann­
stadt. Trelfpunkt: Haupteingang des 
Patks. wo auch Teilnehmerkarten zu 
30 Rpf. zu haben sind. 

Vorlragidlanil: Am Montag, dem 24. 
April. 10 Uhr. Im Kleinen Saal, brin­
gen wir den ursprünglich für Dienstag, 
den 25. 4. angesetzten Vortga über 
„Kurt Kluge", aus der Vortragsreihe 
„Dichter, die wir kennen tnliiien". 
Uber den 1941 veritorbenen Dichter 
spricht Dr. lichreyl, Poten, und Al­
fred DUrner von den Stadt. Bühnen 
Litzmannstadt liest aus den Werken 
des Dichters. Einttlttspicis 50 Rpl., 
mit Hörerkarte 30 Rpf. 

KulturfllmbUhne: Am Mittwoch, dem 26. 
April, 19 Uhr. OtoBcr Saal: „Die 
weite Welt". Dieser Film schildert 
uns eine Reise vom Mittclmecr bis 
lapan. Ein Zyklus vielseitiger Ein­
drücke von fernen Landern und Völ­
kern. Dazu die neueste Deutsche 
Wochemchau. Eintrittspreis 50 Rpf., 
mit Hörerkarte 30 Rpf. 

Vorlragidlentt: Am Freilag. dem 28. 
April. 19 Uhr. Kleiner Saal: „Wai 
meine Kamera auf Java und Sumatra 
iah". Frau Dagmar Bothat spricht zu 
diesem hochinteressanten Lichtbilder­
vortrag. Der ursprünglich vorgesehe­
ne Vortrag „Mensch, Seele und Cha­
rakter" lallt aus. Die bereits ge­
lösten Karten haben zu diesem Vor­
trag Gültigkeit. Eintrittspreis 50 Rpf., 
mit HörerKlrte 30 Rpl. 

Wir bilden um weiter: Ab sofort wer­
den Neuanmeldungen bis zum 26. April 
für folgende Fremdsprachkursc entge­
gengenommen: Rutilich, Englisch, 
Französisch und llatiinltdi. Teilneh­
mergebühr je Kursus (20 Doppelstun­
den) 10 RM. 

Wir tchaften nach Feierabend: Im Mal 
beginnen neue Arbeitskrelse: lAZelch-
nen und Malen In allen Techniken; 
2. Modellieren. Anmcldeschluß 30. 
April. 

N . S. R. L. 

Turn- und Sportgemeinschaft 07. „Wir 
laden ein" zum Turnen. Tanzen und 
Spielen. Hallcnsporttest am 23. 4. um 
17 Uhr In der Stadtischen Sporthalle. 
Kinder- und Frauenturnen. Faustball­
spiel, Kunstturnen, Rollschublaufcn, 
Handballspiele der MBnner u. Frauen. 
Eintritt frei. Der Ocmeinschaltslührcr. 

A L L G E M E I N E S 

Kinder i m dem Allrelch, die In letzter 
Zelt wegen Lultgcfahr vorübergehend 
aus dem Altreich hierhergebracht wor­
den oder hierhergekommen sind und 
bei denen der Wunsch besteht, konfir­
miert zu werden, möchten ildt bei 
Herrn Pastor von Ungcrn-Sternberg in 
der St. Trlnllalisgcmeinde melden. 

I N N U N G S N A C H R I C H T E N 

An eile deutschen Frltaurbetrlebel Am 
Mittwoch, dem 26. 4. 1944. findet im 
Innungslokal. Könlg-llelnrich-Str. 15, 
um 20 Uhr. die I I . Quattalsltzung statt. 
Ersdieinen jedes deutschen Innungs-
tnltgllcdes Ist Pflicht t Friscurlnnung 
Litzmaiituladt. ecz. Glaser, Obeimcister, 

O F F E N E S T E L L E N 

GrUBera Fabrik Im Warthegau sucht 
Finanzlachmann, vertraut mit Stcuer-
sachen. Kontenrahmen und Betriebs­
abrechnungsbogen, Angebote unter 
A 2808 an LZ. 

Bürokraft, mit allen Büroarbeiten eines 
Handelsbetriebes bestens vertraut, Ma­
schineschreiben Ist Bedingung, wird ab 
sofort von hiesiger TextllgroBhand-
lung gesucht. Bewerbung mit Lebens­
lauf unter 698 an die LZ. erbeten. 

Kaulmann-lurlit von gr. Unternehmen 
lür leitende Stellung gesucht. Herren 
mit reichen kaulm. Erlahrungen und 
besten juristischen Kenntnissen, die 
nachweislich In der Industrie mit Er­
folg tatig waren, wollen Ihre litwcr-
bmiecn u, A 2897 an LZ. einreichen. 

Relchsgetellschafl sucht juristische Hills-
krUltc, Baufachleute, Sekretärinnen, 
Sttchbearbcltcrlnncn. Angebote mit den 
Gehaltsansprlichen unter Bcilügung der 
erforderlichen Bewerbungsunterlagen 
und Lichtbild sind zu richten unter 
A 2885 an LZ. 

Dünner zur Instandhaltung unseres Fa-
brlkgartem, evtl. auch In der Frei­
zeit, solort gesucht. Zigarettenfabrik 
Phänomen, Schlagctetstr. 60. Fernruf 
234-50. 

Perfektor Koch oder Köchln für die Ge­
meinschaftsküche eines Industriewer­
kes für tofort gesucht. Angebote un­
ter 826 an LZ. 

OröBere Fabrik In Pablanltz nicht Hui-
Verwalter, vertraut mit landwirtschaft­
lichen und gärtnerischen Arbeiten. An-
gebote unter A 2890 an LZ. 

Kontoristin mit guten Kenntnissen Im 
Rechnen und Maschincschreiben zu 
möglichst sofortigem Antritt von Tcxtll-
Induttrlcunternehmcn gesucht. Ange­
bote unter 903 an LZ. 

Selbständige Stenotypistin, mit allen 
vorkommenden Arbelten vertraut, tür 
sofort oder splter gesucht. Wohnung 
vorhanden. Baustotfzcntrale Schietatz, 
(6) Schieratz. 

Behörde smlit dringend Sachbearbeiterin­
nen, Stenotypistinnen, auch männl. 
Kräfte. Gutes Vorwärtskommen ge­
währ lelsteL^Vrrj^tL 895 a r t d l e t ^ 

Stenotypistin eolort gesucht, gegebenen-
fallt auch Dame, die mit kaulmännl-
schen Büroarbeiten vertraut Ist. Sll-
vnrs Holzindustrie Paul Meissner KO.. 
Litzmannstadt. Ga.-tcnstr. SO. Fernruf 
268-37. • 

Krankenpflegerin für Nacht 
Angebote unter »14 an LZ. 

gesucht. 

Gesucht ab tofort tüchtige Stenotypistin 
und Leiter der Erfassungsstelle. Ange­
bote zu richten an den HJ.-Bann 666 
in Pablanltz. • • 

Suche deutsche Klndcrpllcgerln. Frau 
B. Neumann. Forsthaus Lucmlcrz, Kr. 
Litzmannstadt. • 

Suche ab tofort oder 15. Mal eine 
tüchtige KUcftcntelterln. Fremdenheim 
„Sonneck", Hermannsbad. 

S T E L L E N G E S U C H E 

•Urokralt, mit der Durchschreibebuchfüh­
rung gut vertraut, bereits drei Jahre 
als llillsbudihaltcr tätig, sucht ent­
sprechende Stellung, evtl. auch al l 
selbständiger Buchhalter. Angebote 
unter 880 an LZ. 

Suche Stellung als selbständiger Lohn­
buchhalter oder Lagerverwalter. An-
gebole unter 012 an LZ 

Männl. BUrokralt mit Schreibmaschinen-
und Buchlührungikcnntnlisen sucht 
Stellung mit Aufstiegsmögl. in Privat­
betrieb. Angebote u. 913 an LZ, 

BuchlUlirungi- und Bilanzarbeiten, Buch-
haltungtauftlcht übernehme stunden­
weise. Angebote unter 016 an LZ. 

Lohnbuchhalterln übernimmt Heimarbeit: 
sehr etliche Arbeiten jeglicher Art, 
auch mit Maschine, wenn sie gestellt 
wird, Angebole u. 915 an LZ. 

Erfahr, selbständiger Hochbauingenieur 
sucht pass. Stelle. J. Mlllauer, Schla-
geterttraBe 133. ^ 

Öiteintalz. Wissenschaltier, 45 Jahre, 
schwerkriegsversehrter. «-Angehöri­
ger, sucht lür Kriegsdaucr (Irelwill. 
Ehrendienst) verantwortungtvollen selb­
ständigen Wirkungskreis im Verwal­
tungsdienst In Stadt oder Land. An­
gebote mit Angabe des Aulgabcnge-
biets unter „WK 452" an dai Ober-
schles. Werbebüro. Kattowltz. Johan­
nesstraße 12. 

Alter* Freu sucht Beschäftigung als 
Wirtschafterin oder Hausgehilfin mit 
Untcrkunlt. Angebote u. 011 an LZ. 

H E I R A T S G E S U C H E 

Suche Nein.-Ehe mit geb. Mädel, wo 
evtl. Einh. In Betrieb (auch Landwirt­
schaft) möglich, ledoch nicht Redlng. 
Ell. oder verw. Verm. erwünscht. Bin 
30 1.. 1,69. Dicnstslellenleit. Im Osten, 
vlclscit.. Org.-Talent. Verlr. Zuseht, 
mögl. mit Bild erb. u. R. 302 an 
Auzeigcn-Rieger, Breslau — 1. 

Witwe mit Eigenheim, vollschlank, dun­
kel, eucht Herrn Im Alter bis 50 
Jahren kennenzulernen zweckt Heirat. 
Nur ernstgemeinte Zuschritten unter 

— 893 an LZ. erbeten. 
Fräulein, berufstätig. 1.60 gr.. dunkel, 

sucht Lebenskameraden von 38 bis 
47 fahren zweckt «patcrer Heirat. 
Witwer mit Kind angenehm. Ange­
bole unter 863 an LZ. 

Suche für meine Schwägerin. Fräulein, 
Anfang 40. Ehegelährten. Angebote 
unter 868 an LZ. ' 

Blondine, 35 Jahre alt. von zierlicher 
Figur, mit eigener Wohnung, wünscht 
die Bckanntschalt mit solidem Herrn 
(Witwer angenehm) zweckt späterer 
Heirat. Nur ernstgemeinte Bildzu­
schriften unter 809 an LZ. 

Ostdeutsche Eheanbahnung, Tosen, Kohl-
elsstraBe 6. W. 2, Fernrut 4113. ver­
mittelt Ehepartner für Stadt und Land 
In eilen Gesellschaftskreisen, Aut-
kunlt Kottcnlot, Clalre Loop. 

Zwei Jugtndorileherlnnen, 20erln und 
30crln. gut aussehend u. warmherzig, 
suchen geistig hochstebenden, kern­
gesunden und charakterfesten Kame­
raden zwecks Gedankenaustausch und 
späterer Ehe. Akademiker bevorzugt. 
Ernstgemeinte Bildzuschriften (chren-
wörtllch zurück) u. A 2834 an LZ. erb. 

Kaufmann, 33 Jahre, eucht nette Kame­
radin zum gemeinsamen Kino- und 
Theaterbesuch und zwecks späterer 
Heirat. Zusrjtr. u. 009 an die LZ. erb. 

Junget Mädchen, 21 Jahre. 1.65 groß, 
naturblond, ttath., mit Orundbetltz u. 
Haus, z. Z. Angestellte, wünscht ideal-
denkenden Heirn mittleren Standet, 
der ein lieber Vater Ihrem Kinde sein 
kann, zwecks Heirat kennenzulernen. 
Bildzuschriften u. A 2900 an LZ. 

Holzungtmonteur, z. Z. in Schieratz, 
schwer geprüft, sucht neues Lebent-
gltlck, am liebsten Witwe blt 35 ) . , 
auch mit Kind. Oetäll. 
(elirenwörll. zurück) u. A. 

Blldoiigcbolc 
2902 an LZ. 

Eiaktro-Motoren neu und gebr. Ankauf-
Verkauf Senl Nacht.. Leipzig W. 43, 

Alleinstehende! junges Fräulein, häut­
lich, sehr nett, mit gutem Äußeren, 
sucht entsprechenden Herrn bis 50 
Jahre zwecks lleltat. Witwer mit Kin­
dern angenehm. Ang. u. 838 an LZ. I 

Herzentwunsch! Lebensabend In Innig­
ster Seelcnharmonle mit einem cha­
raktervollen Lcbensgelährten mit Her­
zensbildung, In gesicherter Position, 
wünscht intelligente Witwe, des Allein­
seins müde, gut aussehend, warmher­
zig, sehr häuslich und wirtschaftlich. 
Alter gewünscht Ende 50 bit Anfanc 
80 J. Nur ernstgemeinte Zuschriften 
unter 837 an LZ. 

Herr, nett, dunkelblond, sucht mit Dame 
im Aller von 18—26 Jahren In Brief­
wechsel zu , treten zwecks späterer 
Hei rat. Angebote u. A 2895 an LZ. 

Glücklich heiraten? — Dtnn Eheanbah­
nung Frau H. t . Kedwltz, Königs-
berg/Pr.. HlnterroBgarten 40, Zweig­
stelle In Btcslau, Taucntzlcnstr. 4a. 
Reelle und langjährige Ehemittlung al­
ler Kreise. Stadt und Land, Einheira­
ten in l.andwirlschaltcn, Bettlebe usw. 
Zahlreiche Vormerkungen. Auskunft 
kostenlos verseil vieucn. Alle Gaue. 

Jg. Förster sucht liebes Mädchen Im Al­
ter von 18—28 l.ihicii zwecks harmo­
nischer Ehe. Näh. unter 379 ddt. 
Briclbund Treuhell, Brietannahme 
Danzig. Schließlach 271. 

Junge Fr., gesch., 36 J., verm., Ch„ 
haust., I. Hu. , sucht Bek. mit seriöl, 
Rückw., auch Witw. mit K., zweckt 
Heirat. Zuschr. u. A 2887 an LZ. 

Deutscher, 42 Jahre, vermögend, wünscht 
sich mit hübschem vollschlankem Mäd­
chen zu verheiraten. Bildzuichrlltea 
unter A 2888 an LZ. 

Dame aus g. Farn.. Ende dreißig, gut* 
Hausbau, gepll. symp. Ersen., evang., 
1.68 gr.. mit gut. Möbel- u. Wäsche­
ausstatt, und sp. Vermögen, wünscht 
auf diesem Wege die Bekanntschaft 
eines geb. charakterfesten Herrn zw. 
Heirat. Zuschr. u. A 2890 an LZ. 

V E R L O R E N 

Volksllsle der Emma Kurtz, 
Straße 39/1. verloren. 

Wallhari-

Klcldorkarte des Eduard Klinger, Zie-
thenstraße 72/53. verloren. 

Eriatzarbcliikarit der Helma Lceplnf, 
zicthenslr. 43/4. verloren. 

Rote Damenhandtasche mit Inhalt ver­
löten. Abzugeben bei Uffz. Max Diet­
rich. Tuschin. Rohert-Koeh-HelUtatte, 

Akttntticht, Tttermosllasche. Scheckbuch 
Konto 10 207 In Straßenbahn 9, am 
19. 4. 1944, 7 Uhr. verloren. Ehr­
licher Finder wird gebeten, diese ge­
gen Belohnung Im Landraisamt, Moltke-
Straße 148, Zimmer 110, an Glan 
abzugeben. 

Goldborte im Postamt Ostrowo abhanden-
gekommen. Um Rückerstattung Im 
Fundbüro wird gebeten, 

Kleine Aktentasche, braun, mit allen Le­
bensmittelkarten lür 5 Pertonen dei 
Allrcd Lance. Straße der 8. Armet 
03/3, In der Linie 1. Richtung Ftiesen-
pi.ii/. liegengelassen. Ehrlicher Fin­
der wird gebeten, diese gegen Beloh-
nung abzugehen. 

Verloren Lcdertatche mit Lebensmittel­
marken von Soldatenfrau. Bitte abzu­
geben Im Verlag der Litzmannttädter 
Zeitung. 

Autwelt verloren auf den Namen Wero-
nika Adamczvk. Abzugeben Pabianiti, 
Sieglricdstraße 16/2. 

4. Reichtklilderkarte auf den Namen 
Slgl Rötler, Lltzmannitadt, Ziethen­
straße 29. verloren. Qegen Belohnuni 
abzugeben Hermann-Oöring-StraBe 107, 
Kohlenahtcllung. 

Werkitoft-Brletlaichi mit Inhalt: Rcicht-
klelderkorte, 30 RM., auf den Namen 
Margarete Schmellcr. Abzugeben At> 
«ur-Mcister-5trafle 25. W. 17. 

http://pi.ii/


f A M I L I E N A N Z E I G E N 

Y Die glückliche Geburt eines ge-
• sunden Mädchens KARIN zei­

gen hoclicrlreut an: Obgelr. Karl 
Schlattcr, z. Z. im Osten, und 
Herta geb. Gutsche, Gornau, Mit-
telslralle 1. 

Y Die Geburt ihres Stammhalters 
NORBERT KARL zeigen hoch­

erfreut an: Feldwebel Herbert 
Lehmann und Frau Gertrud 
geb. Wolle. Litzmannstadt, Prinz-
Eugen-StralSe 62, den 19. 4. 1944. 

Y DIETER-ERWIN, Klein Dorlt er-
wünscliles Brüderchen, ist am 

18, 4. 44 angekommen. Dies zeigen 
in dankbarer Freude an: Erwin 
John, z. Z. im Urlaub, und Hed­
wig geb. Pleitler, z. Z. II. Stadt. 
Frauenklinik. Roberl-Koch-Str. 13. 

Y Arnold Hollihn.z.Z. Wal-
len-H, und Wallv Hol-

1 i Im geb. Herrrnann qeben die Ge­
burt ihrer Todüer W ALDTHAUT 
GISELA bekannt, 19. 4. 1944. Litz­
mannstadt, SchlagelerslraDc 187. 

Y LIda Schot tz geb. Peters 
und Ullz. Hugo Schot tz, 

t. Z. im Osten, zeigen die Geburl 
ihres ersten Kindes, einer Tochter, 
MARINA an. Litzmannstadt. Luden-
dollslr. 80, W. 20. den 21. 4. 1944. 
f Y V ' i r e Verlobung qeben bekannt: 

ELFRIEDF. SCHOTT, Unteroltz. 
ERNST PFEIFER, z. Z. im Urlaub. 
Ostrowo, Im Anril 1944. 
ry-\ Wir geben unsere Verlobung 

bekannt: EDITH KUL1SCH, 
Meeh.-Maat (T) PAUL TSCHISCHEK. 
Litzmannstadl, Alt-Habtndorl bei 
Reichenberg ISdg.j. 
Q 3 Obgelr. OTTO HOL1CKI und 

GISELA geb. Hack geben ihre 
Vermählunq bekannt. Ostrowo, Bal-
llsdie Stralie 49, April 1944. 
OO Ihre am 4. 4. 44 slallgelundene 

Vermählung qeben hekannl: 
Obgelr. OSKAR TONN mit EDITH 
TONN geb, Kebsch, Adamow — 
Galkow. 
OQ Ihre, am 1. 4. 44 slallgelundene 

Vermählunq zeigen an: Feldw. 
KARL ZANZIG und Frau ERIKA 
geh. Paranschülz. Pabianilz. Putbus 
aul Rügen. 
Q - ) Ihre EhesdUieDunq qeben be­

kannt: WILLI WELKE. Meister 
'der Schutzpolizei, und Frau JO­
HANNA geb. Pawlikiewicz. Kalisdi, 
Dresden, den 18. 4. 1944. 

GroBes Herzeleid brachte 
uns die Nachricht, daB 
mein überaus geliebter 
Mann, der Gefreit« 
Otto Langner 

Inh. des KVK. 2. Kl. mit Schwer-
tern und der Ostmedaille 

im Alter von last 24 lahren am 
8. 3. 1944 im Osten sein Leben 
lür sein Vaterland geopfert bat. 

In tiefer Trauer: Seine Ihn nie 
vergessende Gattin Mla Lang­
ner, geb. Schumacher, Eltern, 
Schwiegereltern, zwei Schwe­
stern, drei Brüder (hei der Wehr­
macht), zwei Schwägerinnen, ein 
Schwager, sechs Netten und alle 
Verwandten und Bekennten. 

Litzmannstadt C 2. 
Uorst-Wcssel-Slraße 1/13. 

T j » Fern der Heimat fiel am 
•Mg] 22. 3. ifl.14 im Osten kurz 
«*3ff* vor Vollendung seines 19. 

Lebensjahres unser unver­
gessener lieber Sohn. Enkel, Bru­
der. Schwager. Onkel, Ncltc und 
Vetter, der Panzergrenadier 

Harry Kümmel 
geb. am 10. 4. 1925 In Lndsch. 

In ticlcr. stiller Trauer im Na­
men der Hinterbliebenen: Die 
Eltern Else Krüger, verw. Küm­
mel, und Otto Krüger. 

Litzmannstadt. Nibelungcnstr. 24. 

» Den Heldentod starb am 
" 22. 2. 1944 Im Osten mein 

geliebter Mann, treusor­
gender Vati seiner vier 

Kinderchen, unser Sohn, Bruder, 
Schwager und Onkel, der Obergefr. 

Andreas l lochbauer 
geb. am 1. 7. 1912 in Hermann-
Stadt (Siebenbürgen). 

In ticlcm Schmerz: Deine Dich 
nie vergessende Oattl» Elisabeth, 
geb. Klösz, Kinderchen: Marie, 
Erika, Helga und Klcin-Ellsabeth, 
Eltern, drei Brüder (zwei z. Z. 
im Felde). Schwager, zwei 
Schwägerinnen und Verwandte. 

Litzmannstadt. Büi&erjjtr._4i 

Schwer ist die Nachricht, 
daB unser ältester Bruder, 
Neffe, Schwager, Onkel u. 
iir.iutiL.nii. der Obergelr. 
Otto Urbanski 

Inh. des EK. 2. des Verw.-Abz. In 
Schwarz und der Ottmedaille 

geb. am 10. 3. 1913. am 27. 1 . 
1944 im Osten gefallen ist. 

In ticlcm Schmerz: Zwei Schwe­
stern Olga, Etil Ludwig, drei 
Brüder Johann, Allred und Ju­
lius {z. Z. Im Felde), zwei 
Schwägerinnen, seine Braut LI-
di l Fräsctier. 

Litzmannstadt, 
Albrechl-Thnci-Stiaßc IS. 

Hart ist die Nachricht. 
daB mein • Mann und Vati, 

. unser Bruder. Schwager, 
der Obergelrelte 

Wilhelm Strohscheln 
Inhaber der Ostmedaille und des 
Verwundetenabzeichens In Schwarz 
im Alter von 2B lahren am 12. 2. 
1944 den Heldentod im Osten starb. 

In Uder Trauer: Die Gattin Sel­
ms Strohtcheln. geh. März. Tttch-
terchen Christa, vier Schwestern, 
drei Brüder (einer z. L. Wchrm.), 
zwei Schwägerinnen. 

Litzmannstadt. Adnlt-Hitlcr-Str. 114. 

.Hart und schwer trat uns 
die immer noch unlaßbarc 
traurige Nachricht, daß un­
ser geliebter Sohn, unser 
lieber Bruder der 

Gelrcite, SA.-Oberiturmmann 
Georg Przybll la 

geb am 29. 4. 1918 In Grenzen-
dort, im Osten gefallen ist. Er 
gab sein lunecs Leben lür Führer, 
Volk und Heimat. 

In ticlem Schmerz: Deine Ellern 
Johannes und Maria Przybllla, 
geb. Manczyk, Geschwister und 
alle Verwandten. 

Grcnzcndort. Kreis Kempen. 

Hart traf uns die Nach­
richt. daB unser jüngster 
unvergessener Sohn, lieber 
BiuUcr u. Onkel, der Gelr. 

RlchurtJ Schwarz 
geb. am 4. 5. 1923. In den Kämp-
len in Italien südlich Cassino am 
11. 2. 1944 gefallen ist. Er hell 
sein junges hollnungsvolles Leben 
in treuer PllichlcrlUllung. 

In tielein Schmerz: Adoll und 
Natalie, geb. Wallte, als Ellern, 
Klara, Alice, Schwestern; Theo­
dor, Eduard (z. Z. Wehrmacht!, 
Brüder; Oskar Franzmann (z. Z. 
Wcbim.). Schwager; Kleln-Ursel, 
Nichte und weitere Verwandte. 

Moskc. Gem. Ncu-Sulzield, 5. 4. 44. 
Nach kurzem Wiedersehen 
in der Heimat erhielten 
wir die traurige Nachricht, 
daB unser geliebter Im!I-

nungsvollcr Sohn und unser Heber 
Bruder. Schwager, Onkel und Nelle, 
der Obergelrelie 

L e o p o l d Zoller 
Im blühenden Alter von 26 Jahren 
für Führer. Volk und Vaterland 
am 4. 3. 1944 in Italien verstarb. 
Er wurde aul dem Hcldcnlrledhof 
zu Rom begraben. 

In tieler Trauer: Die Ellern Jo­
hann und Natalie, geb. Holt­
mann, Geschwister, Schwägerin 
und alle, die Ihn Heb hatten. 

Sulzlcld. Stockowerstr. 7. 
Fern von der Heimat, in 
Iremder Erde, ruht unser 
lieber einziger Sohn, guter 
Bruder, Enkelsohn, Nctlc 
und Vetter, der Gefreite 
Leopohl Kell 

Im blühenden Alter von kaum 20 
lahren starb er am 4. März 1944 
bei den schweren Abwehrkämplcn 
bei Witebsk den Heldentod. 

In ticlcr Trauer: Seine lieben El­
tern Hermann und Eugenia Kell, 
geb. Petrlch, die GroOmutter, 
ein Schwesterchen, ein Brüder­
chen, die ganze Familie und alle, 
die ihn Heb hatten. 

Wladyslawow. (iem. Rogozno. 
t.entschulz. 

Oroßcs Herzeleid brachte 
uns die Nachricht. daB 
mein Mann und Lebenska-

— merad, mein Vater, Sohn, 
Schwiegersohn. Schwager und - On­
kel, der Unlerolllzler 
Pg. Alfred Robert Teubner 

Inh. des KVK. 2. Kl. mit Schw. 
u. des Gold. HJ.-Abz., Ortsgrup­
penleiter der 0g. Webern und 
Ratsherr der Stadt Litzmannstadt 
im Alter von 41 Jahren am 1. 3. 
1944 in einem Feldlazarett Im 
Osten an einer schweren Krank­
heil gestorben Ist. 

In tiefer Trauer: Irma Teubner, 
geb. Klause, ein Sohn, die Mut­
ter, Schwiegermutter, zwei Schwä­
gerinnen und ein Schwager (z. 
Z. bei der Wehrmacht). 

I.it/inannstadl, Schlaßeterstr. 105c. 

Unerwartet und hart trat 
uns die Nachricht, daO 
mein innlgstgeliebter Mann, 
herzensguter Vati. Heber 

Sohn, Bruder. Schwager, Nelle und 
Vetter, der Unlerolllzler 

Albert Dreger 
geb. am 15. 4. 1902. am 7. 2. 
1944 im Osten den Heldentod starb. 

In ticlcr Trauer: 
Emma Dreger. geb. Reiz, und 
Töchtorchen Margit. 

Wirkheim. Horst-Wcsscl-Str. 9. 

Im Kampf lür Großdeutsch­
land liel am 26. 1. 1944 
an der Ostfront mein in­
nlgstgeliebter Sohn, unser 

guter Bruder, Schwager, Neffe und 
Onkel, der 

Obergefreite In einem Arl.-Rgt. 
Gerhard Drewitz 
Inhaber der Oslmedalllt 

Im blühenden Aller von 23 lahren. 
Mit Stolz werden wir seiner ge­
denken. 

In ticlcm Schmerz: Die Multer 
Maria, geb. Richter, seine drei 
Brüder, zwei Schwestern sowie 
alle andere Angohtirlgen. 

I.lppe^ Kreis Kaiisch. 
%Sf Nach Oottcs unerforsch-

PjWafl) liebem Ratschluß mufile 
n H mein innlggcllcblcr Mann, 

ÜB» unser herzensguter Vater, 
unvergessener Sohn. Bruder, Schwa­
ger und Onkel, der Getreltt 

I Emanuel Graf 
Inhaber des EK. 2 

geb. am 2. 7. 1912 In Werben 
(Wolhynien). im Kampf um Deutsch­
lands Freiheit am B. März 1944 
In Italien sein Leben dahingehen. 

In unsagbarem Schmerz: Anna 
Gral und drei Kinder sowie alle 
Hinterbliebenen. 

Wola Zylowska (Gem. Dobbcrwaldc), 
den I L 4. 1944. 

^BF Tiel erschüttert tiaf uns 
UtoÄJl die Nadirichl, daß unser 
H N lieber Sohn, Bruder, Schwa-

ÜB» ger. Onkel, mein geliebter 
Bräutigam, der Oberjäger 

Gerhard Schulz 
geb. am 5. 6. 1913 in Breslau, 
am 24. 2. 1944 in einem Feld­
lazarett in Italien gestorben Ist. 

In stolzer Trauer: Leopold und 
Alma Schulz, Eltern; Arnold u. 
Martin, z. Z. Im Felde. Waldl, 
Brüder; Charlotte Rüster, geb. 
Schutz; Alls Mosch, geb. Schulz, 
mit Hortli und Veronika, Schwe­
stern; Eugen Rüster und Ailred 
Mosch, z. Z. b. d. Wehrmacht, 
Schwäger; Pola Schulz, Braut, 
nebst Eltern, und alle, die Ihn 
Hob hallen. 

Schwcrlhurc — Kalisdi — Posen-

Nach kurzem schwerem Leiden ver­
starb am 22. April unser guter 
Vater. Schwiegervater, Großvater 
und Onkel 
Johann Michael Peters 

(Plolrowtkl) 
im hohen Alter von 82 lahren. 
Die Beerdigung findet am Montag, 
dem 24. April, um 16 Uhr vom 
Trauerhause. Adoli-Hitlcr-Str. 33, 
aus auf dem Friedhof OartenstraBe 
statt. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 
Litzmannstadt. Adoll-Hitlcr-Str. 33. 
Aus seinem arbeitsreichen Leben 
verschied am 21. 4. 1944 nach 
kurzem schwerem Leiden mein lie­
ber Mann, unser vielgeliebter gu­
ter Valcr. Schwiegervater, Groß­
vater. Bruder, Schwager und On­
kel, der Kaulmann 

Leopold Lltke 
im Alter von 69 Jahren. Die Be­
erdigung unseres teuren Entschia-
lencn lindet Dienstag, den 25. 4. 
1944. um 17 Uhr von der Leichen­
halle des Friedbols Artui-Mclsler-
StraBe aus statt. 

In tiefer Trauer: 
Die Hinterbliebenen. 

litzmannstadt. Bülimische Linie 31 . 

Nach Goltes uncrlorschtcm Willen 
verschied plötzlich und unerwartet 
am 21 . 4. 1944 nach einem ar­
beitsreichen Leben mein Uber alles 
geliebter treusorgender Lcbcnska-
merad und Mann, unser herzens­
guter Vater, der 

Lehrer I. R., Sippenforscher 
Adol l Krüger 

im 68. Lebensjahr. Die Beerdi­
gung findet Montag, den 24. 4. 
1944. um 17 Uhr. von der Leichen­
halle des Friedhofs, OartenstraBe 
aus statt. 

In schwerem Herzeleid: Gattin 
Wanda, geb. Krüger, Sohn Paul 
(z. Z. im Osten), Tochter Luzle 
und Leo Kutich, zwei Brüder, 
oine Schwester und alle Ver­
wandten und Bekannten. 

Litzmannstadt, ZiethenstraBc 1. 

Nach kurzem schwerem Leiden ver­
schied am 20, 4. 1944 mein ge­
liebter Gatte, Vater, Schwieger­
vater, Großvater. Bruder. Schwa­
ger und Onkel 

Wilhelm Sick 
im Alter von 70 Jahren. Die Be­
erdigung findet am Sonntag, dem 
23. 4. 1944. um 17 Uhr von der 
Leichenhalle des Hauptfriedhofs, 
Sulzfelder Straße, aus statt. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 
Litzmannstadt — Stockhol. 
Feierabendweg 3/5. 

Gott dem Allmächtigen hat es ge­
fallen, meinen lieben treusorgen-
den Gatten 

Theodor Spitzke 
im Alter von 71 Jahren in die 
Ewigkeit abzuberufen. Die Beerdi­
gung findet am Montag, dem 24. 
4. 1944, um 16 Uhr von der 
Leichenhalle des Fricdhols Artur-
Mcistcr-Straßc aus statt. 

In tiefer Trauer: Die Gattin Mar­
ia, geb. Römer, zwei Söhne (z. 
Z. Wchrm.). zwei Schwiegertöch­
ter, zwei Stielkinder, Enkel und 
alle Verwandten. 

Litzmannstadt. Artur-Melster-Str. 27. 

A M T L I C H E B E K A N N T M A C H U N G E N 
Der Relchistalthalter Im Rtlchsgau Wartheland. Gültig im Reichsgau Warthclandl 

Spclsekarlolfelversorgung. Zum wiederholten Male gebe ich bekannt, daß auf An­
ordnung des Reichsministers lür Ernährung und Landwirtschalt der Elnkcllerungs-
schein lür die 62. bis 64. Zuteilungsperiode (1 . 5. bis 23. 7. 1944) auf den Bezugs­
ausweisen lür Spclsekartotkln lür ungültig erklärt worden Ist. Der genannte 
Einkcllcrungsschein darf deshalb nicht mehr beliefert werden. 

Posen, den 18. April 1944. 
Der Rclchsstatlhaltcr im Reichsgau Wartheland — Landcsernährungsamt Abt. B. 
Gültig im Rclcbsgau Warthclandl Abgabe von Bestellscheinen. Die Bestellscheine 

Nr. 62 der Karten für Marmelade (wahlweise Zucker), lür Brotaulstrich 1, für Voll­
milch, lür Spcisckartollcln und lür Eier sind in dei Woche vom 24. 4. bis 29. 4. 
1944 abzugeben. Bestellscheine lür Spclsekarlolteln sind nur gültig, wenn sie mit 
dem Dienstsiegel des Ernilhrungsamtes versehen sind. Bestellscheine, die nicht 
rechtzeitig abgegeben werden, können nicht mehr voll beliefert werden. Die Lctzl-
vertcilcr haben die Bestellscheine bis zum 6. 5. 1944 hei dem lür sie zuständigen 
Einährungsamt — Abt. B — einzureichen. Posen, den 19. April 1944. 

Der Relchsstatthallcr im Reichsgau Wartheland — Landcsernährungsamt Abt, B. 
QUItig im Reichsgau Warthclandl Verteilung von Eiern. Auf den rechtzeitig ab­

gegebenen Bestellschein 61 der Eierkarlc des Reichsgaues Wartheland werden ab 
24. 4. 1944 acht Eier abgegeben. Die Abgabe erfolgt aul die Abschnitte a und b, 
und zwar je vier Stück. Sollten die Eier bis zum Ende des 61 . Versorgungs­
abschnittes (30. 4. 1944) nicht im Besitze des Einzelhändlers sein, so kann die 
Abgabe noch bis zum 6. 5. 1944 erlolgen. Posen, den 20. April 1944. 

Dejr Reichsslatlhaltcr im Reichsgau Wartheland — Landesernährungsamt Abt. B. 
Der Balibevollmächtigte Im Bezirk der Rüstungslnipeklion XXI. Bedarlsmeldung 

an Bauelsen und Bauholz lür dat I I I . Quartal 1944. Die Bcdarlsmeldungen für das 
I I I . Kalcndcrvierlcljahr 1944 müssen bis spätestens zum 1. 5. 1944 bei mir ein­
gereicht werden. Bauholz ist nach Schnitt- und Rundholz nulzutcilen. Bcdarls­
meldungen, die nach diesem Zeilpunkt bei mir eingehen, können nicht mehr be­
rücksichtigt werden. Ich weise darauf hin. daß nur der dringendste, in dem je­
weiligen Kalcndcrvicrtcllahr tatsächlich antretende Bedarl zu melden ist. An­
forderungen sind nur lür genehmigte Bauvorhaben zu stellen. Die Gcnchmlgungs-
Nummcr und der Bedarfsträger sind bei der Bedarlsmeldung anzugeben. 

Posen, den 20. April 1944. 
Der Baubevollmächtlgtc im Bezirk der RUstungsinspcktion XX). 

Gott gellet es. nach langem schwe­
rem Leiden meine lnnlgstgcllcbte 
Oattin. treusorgende Mutler. Schwe­
ster, Schwiegermutter. Schwägerin 
und Tante 

Pauline Wange 
geb. Puich, Im Alter von 62 Jah­
ren zu sich zu rulen. Die Beerdi­
gung findet am Sonntag, dem 23. 
4. 1944. um 16 Uhr von der 
Leichenhalle des Friedhofs Oarten­
straBe aus statt. 

In ticler Trauer: 
Gatte, Kinder und Verwandte. 

Litzmannstadt, Buschlinlc 148, 

Nach langem schwerem Leiden ver­
schied am 20. 4. 1944 mein Mann, 
unser Vater, Schwiegervater und 
Großvater ' 

Johann Ryske 
Im 69. Lebensjahr. Die Beerdi­
gung des Entschlafenen lindet am 
Sonntag, dem 23. 4.. um 17.30 
Uhr von der Leichenhalle des 
llauptlrlcdhofs, Sulzlcldcr Straße, 
aus statt. 

in ticlcr Trauer: Frau Natalie, 
geb. WelB, eine Tochter, drei 
Söhne (z. Z. bet der Wehrmacht), 
drei Enkel. 

Litzmannstadt. Buschlinle 231/22. 

Gott dem Allmächtigen hat es ge­
tanen, nach schwerem Leiden 
meine liebe Gattin, Mutter. Groß­
mutter 

Mathilde Thlem 
geb. Burchert, am 21. April 1944 
Im Alter von 72 Jahren In die 
Ewigkeit abzurulcn. Die Beerdi­
gung findet Montag, den 24. April 
1944. um 17 Uhr von der Leichen­
halle des Friedhofs Artur-Mcister-
Straße aus statt. 

In tiefer Trauer: Gatte, Sohn, 
Sdiwlegerlochter, zwei Enkelkin­
der und alle Verwandten. 

Litzmannstadt, Buschlinie 242. 

Gott dem Allmächtigen hat es ge­
fallen, unsere vielgeliebte gute 
Mutter. Schwiegermutter. Großmut­
ter, Schwester, Schwägerin und 
Tante 
Therese Saurer (Kwasniewski) 
geb. Zorn, Trägerin des Gold. 
Mutterkreuzes. Im 6B. Lcbcnslahre 
»•Ith langem schwerem Leiden am 
20. April 1944 in die Ewigkeit ab­
zuberufen. Die Beerdigung unserer 
lieben Entschlalenen findet am 
Sonntag, dem 23. April 1944. um 
18 Uhr von der Leichenhalle Artur-
Melster-Straßc aus statt. 

In tlelcr Trauer: 
Die Hinterbliebenen. 

Litzmannstadt. Ostlandstr. 113. 

Nach langem schwerem Leiden ver­
schied am 20. 4. 1944 mein lieber 
Sohn, unser herzensguter Bruder, 
Schwager. Onkel. Vetter 

Adolf Watzlawek 
(Umsiedler aus Czcrnowltz, Buchen­
land) im Aller von :r,' . Jahren. 
Die Beerdigung lindet am Sonntag, 
dem 23. 4. 1944. von der Leichen­
halle des Hauptfriedhofs. Sulzlcl­
dcr Straße, aus statt. 

In tiefer Trauer: 
Die Mutter und Geschwister. 

Litzmannstadl, Danziger Str. 18/19. 

Nach kurzem schwcicm Leiden ver­
schied am 19. 4. 1944 meine liebe 
Oattin. treue Hebe Mutter ihrer 
vier Kinder. Schwester, Schwägerin 
und Tante 

Gisela Strobel 
geb. Tomaschewtkl, geb. am 7. 5. 
1907 in Czcrnowltz. Die Beerdi­
gung findet am Sonntag, dem 23. 
4. 1944. um 16 Ubr von der 
Leichenhalle des Huuplfriedhols, 
Sulzfcldcr Straße, aus statt. 

In ticlcr Trauer: 
Die Hinterbliebenen. 

Litzmannstadt, KcckslraOc 27. 

Nach langem Leiden vcrsdilcd am 
£ 1 . 4. 1944 unser Uber alles ge­
liebtes Tbchterchen 

Er ika 
Im Alter von 3 Jahren. Die Be­
erdigung lindet am Montag, dem 
24. 4. 1944. vom Trauerhause aus 
auf dem Friedhof Fledcrmausstraßc 
statt. 

In tiefer Trauer: Die Eltern 
Relnhold Werk (z. Z. bei der 
Wchrm.), Eunenle, geb. Lede, 
Ihr liebes Brüderchen Max und 
•He, die sie Heb hatten, 

litzmannstadt. Hirschkälerwcg 84. 

Wir bringen ein Fronrath 
T A G E 

welches SV« Monate W i u " , 1 * 2 - 5 0 R * 
Reielishauptstadt b e g e l s t e f l s l i ! ! ^ 

Der Oberbürgermeister Litzmannstadl. 166/44. Obitbaumzählung 1944. Auf An­
ordnung des Rcichsminlsters lür Ernährung und Landwirtschaft wird eine Erhebung 
Uber den Bestand an Obstbäumen und -sträuchern im GroBdeutschen Reich durch­
geführt. In der Zeit vom 24. bis 30. April 1944 haben alle Besitzer von Obst­
bäumen und -sträuchern nach Anweisung des Oberbürgermeisters die erforderlichen 
Angaben Uber Ihren Bestand an ertraglählgen. noch nicht ertragfähigen und ab­
gängigen Obstbäumen und -sträuchern zu machen. Die Belriebslnhabcr oder deren 
nr,n,c,?r s ' n i 1 n a c h d c r Verordnung Uber Auskunltsplllcht vom 13. Juli 1923 

(ROBI. I S. 723) gesetzlich dazu verpflichtet. Es wird erwartet, daß alle Beteiligten 
die Erhebungspapicrc sorgfältig ausfüllen und dazu beitragen, daß die Ermittlungen, 
die kriegswirtschaftlich wichtigen Zwecken dienen, pünktlich abgeschlossen werden. 

Litzmannstadt, den 21 . April 1944. 
Der Oberbürgermeister — Statistisches Amt. 

168/44. Ausgabe von Kochlltch. Die deutschen Verbraucher, die hei nach­
stehenden Fischkleinvcrteilcrn eingetragen sind, erhalten ab sotort 250 g Kochtisch. 
Aul den Abschnitt 2 der Fischkarte bei: 
Fischhalle Nr. 2651 — Ende 
Fischhandlung. 

Hohcnstelner Str. 85 ., 3361 —Ende 
Follak Alfons „ 2471 —Ende 
üampe Robert „ 8111 — Ende 
Hampcl Hugo „ 4851 —Ende 
Laude! Klara „ 2771 — Ende 
Aul den Abschnitt 3 der Fischkarte hei: 

LUck Otto 
Mewus Oskar 
Mündel Gustav 
Roth Irma 
Skwlrsch Lorenz 
Ziclke Emma 

Nr. 4221 • 
„ 5801 • 
.. 3651 • 
.. 7211 
.. 2221 • 
.. 4311 

Ende 
Ende 
Ende 
Ende 
Ende 
Ende 

Nr. 1 — 

" 51 — 

590 
540 
910 
560 
830 
530 

1080 

Fischhalle Nr. 1 — 660" LUck Otto 
Fischhandlung. Mewus Oskar 

Hohcnstelner Str. 85 ., 1 — 600 Mündel Gustav 
Follak Alfons .. 1 — 630 owslak Karl 
Gamoc Robert „ 1 — 860 Roth Irma 
Gebr. Oriescl ., 0501—12300 Skwirscb Lorenz 
Hampcl Hugo „ 1 — 980 Ziclke Emma 
Laudel Klara ., 1 — 570 

Verbraucher, die eine bestimmte Fischart ablehnen, verlieren den Anspruch 
aul Bellclerung. Litzmannstadt. den 22. April 1944. 

Der Oberbürgermeister — Ernährungsamt Abt. B. 
163/44. Verlorengegangene Auswelse der Deutschen Volksliste. Nachstehend 

aufgelührle Auswelse der Deutschen Volksliste sind verlorengegangen und werden 
hiermit für ungültig erklärt: 

Altwasser Richard, geb. 27. 1. 1930. Nr. 32548; Arlt Else. geb. 18. 9. 1898, 
Nr. 11454; Arlt Renate, geb. 18. 7. 1933. Nr. 11455: Bieilkreuz Hugo, geb. 20. 8. 
1926, Nr. 17599; Bartoszcwski Anna. geb. 5. 0. 1920. Nr. 332337; Bellet Eugen, 
geb. 21 . 8. 1928, Nr. 342739; Buttermilch Marie, geb. 7. 12. 1893, Nr. 70490; 
Bautz Olga, geb. 16. 10. 1928, Nr. 21130; Bonik Eilt. geb. 4. 3. 1920, Nr. 10520; 
Essenberger Natalie, geb. 22. 2. 1890, Nr. 26190; Fulde Adclma, geb. 27. 10. 1882, 
Nr. 9273; Fröhlich Eugcnic, geb. 17. 4. 1910. Nr. 21294; Gramhor Leopold, geb. 
24. 11. 1893, Nr. 332585; Gessner lenny, geb. 12. 4. 1874, Nr. 48440; Hanke 
Josef, geh. 12. 3. 1887, Nr. 32082: Hildebrandt Irene, geb. 8. 2. 1906, Nr. 18320; 
Hildebrandt Charlotte, geb. 30. 4. 1916. Nr. 66404; Heinke Irene, geb. 7. 1. 1928, 
Nr. 90857; Jcske Eugcnic, geb. 29. 7. 1927. Nr. 29618; lerke Eugenie, geb. 3. 10. 
1928, Nr. 53481: Klnas Alois Artur. geb. 19. 10. 1933, Nr. 54427; Kassel Amalie, 
geb. 13. 8. 1891. Nr. 72857; Kiefer Wanda, geb. 17. 4. 1898. Nr. 55480; Kürner 
Peter, geb. 27. 11. 1888. Nr. 29771; Kellner Michael, geb. 24. 3. 1927, Nr. 32453; 
Kuckel Olga, geb. 25. 1. 1900. Nr. 18708; Kuckcl Erich, geb. 25. 12. 1933, 
Nr. 18709; Lcder Harri, geb. 28. 8. 1928. Nr. 13596; Lledorll Helene, geb. 18. 3. 
1898, Nr. 6640; Lledorll Barbara, geb. 11. 10. 1932. Nr. 6642; Modrak Stefan, 
geb. 13. 11. 1921. Nr. 77470; Mlnnlch Georg, geb. 1. 6. 1915. Nr. 44784; Minnich 
-Soliclgcb. 18. 5. 1920. Nr. 44785; Mlnnlch Richard, geb. 5. 3. 1940. Nr. 44780; 
Marx.Olga, geb. 28. 12. 1900. Nr. 85178: Nestvogcl Lucie, geb. 8. 2. 1931, 
Nr. 37339; Ottmann Olga. geb. 31. 12. 1913. Nr. 2204: Prusinowski Sabine, geb. 
2. 8. 1913, Nr. 86609: Plana Romuald Bruno, geb. 28. 11. 1909. Nr. 66525; Roth 
Erwin, geb. 2. 7. 1912, Nr. 2401; Roth Martha, geb. 21 . 1. 1919, Nr. 2402; Roth 

geb. |y 11. 1925, Nr. 77337; Wenske Paul, geb. 2. 1. 1899. Nr. 
Jeglicher Mißbrauch wird strafrechtlich verfolgt. Litzmannstadt. 15. April 1944. 

Per Oberbürgermeister — Zweigstelle „Deutsche Volksliste". 
Der Landrat des Kreises Litzmannstadt. In Sosnowiec Gornv" AratsbezTstrTck«u"i 

Tuschln Ortsteil Nicdas, Amtsbez. Tuschln. Mlleschkl. Amtsbcz. Ncusulzleld, ist 
amtstlerärztlich Hühnerpest festgestellt worden. Die Orte werden zum Sperrbezirk 
erklärt und unterliegen damit den Bestimmungen meiner Vichseuchcnpollzclllchen 
Anordnung zum Schutze gegen die Hühnerpest vom 23. 7. 1943, veröllentlicht In 
der Litzmannstddter Zeitung In Nr. 205 am 24. 7. 1944. 

Litzmannstadt. den 20. April 1944. Der Landrat. 
7. ^,},*l*WV V ••»"<• Verteilung von Kochfisch. Deutsche Verbraucher 
der Stadt Pablanitz erhalten auf den Abschnitt 37 der Lebensmittchutcilungskarte 
?,?° K., K o „ ' L s c h - D l e Belieferung erfolgt am Montag, dem 24. 4. 1944 vormittags 
lür die Buchstaben 0—J, nachmittags lür die Buchstaben K—M; am Dienstag 
dem 25. 4. 1944. vormittags für die Buchstaben N—0, nachmittags tür die Buch­
staben R—S. Pablanitz, den 22. April 1944. 

Der Landrat des Kreises Lask ^Ernährungsamt Abt. B. 
Deutsches Rotes Kreuz, Krelntelle Lask In Pablanitz. DRk.-Grundautblidungs~-

Lehrgang. Am 20. Mai 1944 beginnt um 19 Uhr Im Schulungsraum der DRK.-
Dienststcile in Pablanitz. Hlndcnhurgstraße 18. ein DRK.-Orundausbildungs-Lehr-
gang, zu dem Meldungen In der Dienststelle von 8—13 und 15—18 Uhr entgegen 
genommen werden 

W e r s e h n « 
L ö c h e r i n A n z ü g M 

Absichtlich sicherlich niem*Jj 
Was soll man aber von e' n 

Mann denken, der spitze Fell 
Bohrer und Messer in die Tfl*"*1 
steckt? Passiert dos etwa s e l t y k d a j V 
Guckt Euch mal im Botrieb A 
und haltet den Sünder an ! Hefl 
müssen wir alle mithelfen, 1 ' ] 
d ie Sachen nicht unnötig kdPL 
gehen. Aber auch beim WascJ1!) 
darauf achten, daß nicht unrtfj 
gebürstet oder strapaziert 

G u t e r R a t v o n I M I 4P***{ 

Räder müssen rollen 
für den Sieg! 

A l t k i s t e ; 
werden von mir nbge»1' 
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Dominikswall 9/10, Ituf 2.I834W1 

Der Landrat des Kreises LenlschOlz. Nach amtslicrärztllcher Feststellung Ist die 
Hühnerpest In den Hühnerbeständen Michal Ooschczko, losel Duniak, szczepan 
Blaszczyk, Piotr Kunikowskl. Stanislaw Kolodzcilczak (Deputanten der Gutsverwal­
tung Wroblew, Amtsbezirk Lesmlerz). Natalie Rosolak in Grabenteich. erloschen. 
Die In meiner Viehseuchcnpoiizeillchcn Anordnung vom 25. 9. 1943, veröffentlicht 
In Nr. 273 der Lilzmannstädtcr Zeltung vom 30. 9. 1943, angeordneten Sperr-
maßnahmen werden hiermit aulgehoben. 
_J^nJschülz^ den 19. April 1944. Der Landrat des Kreises Lentschütz. 

Der Amiskommissar Allwerder. Verloren wurde am 4. Februar d. I. im Geschäft 
der Bäckerei Fldelak in Schildberg ein blauer Ausweis der Volksliste Nr. 202891, 
lautend aul den Namen Klara Wenzel; eine Klcidcrkartc. lautend aul den Namen 
[ » Hl« n„„„„ Dnlnhnuni. 
abz' 

m Wewer elw leüetnc^ nand.asche mit etwa 3 RM. Inhalt. Oegen Belohnung 
ibTugebeti nei Or^vorstehcr Wenzel. Marschallslclde. Kr. Kempen. Post Buchenitz. 

Bank Lltzmannitädter Industrieller e. 0. m. b. H. Die ordentliche Genera -
Versammlung de•Bank Litzmannstädter Industrieller e. 0. m. b. H.. Litzmanns adt, 

ulheTsuaße 15 findet am Sonnabend, dem 6. Mal 1944. um 18 Uhr. im „Litz-
mVnnstl iter Männergesangverein", Litzmannstadt. Adoll-Hlllcr-Straße 243, statt. 
TMoiorÄr 1 Bericht Uber das Geschältslahr 1943 - Vorlage des Jahres-
abschlusscs 1943; 2 Bericht des Aulsichtsrates: 3. Beschußtassung Uber: a) Prü-
unpsherieht des Prülungsverbandes, b) Genehmigung des Jahresabschlusses 1943, 

crnUastung des Vorstandes und Aulsichtsrates, d) Verteilung des Reingewinnes: 
4 Wahl von Aufslchuratsmltgllcdcm. Festsetzung der Aulslchtsratsvcrgütung. 
B Wahl des Einschätzungsausschusses für den Aulsichtsrat; 6. Verschiedenes, 
j . wani ucs oinew * D c r A u | S | C n , s r a t . C v K a n Vorsitzer. 

f iFSCHAFTS-ANZEIGEN 

Guter Rat aus der MondamlnkUche: 
Zum Mondamin-Flammeri werden 40 g 
Mondamin in 8 Eßlöffel aus Ve Liter 
Milch kalt angerührt und die übrige 
Milch mit 40 :: Zucker zum Kochen 
aufgesetzt. Sobald sie kocht, wird die 
Mondamin-Milch unter Rühren hinein­
gegossen und das Ganze unter stetem 
Weitcrrühren 2 Minuten gekocht. Die 
Masse wird danach in eine kalt aus­
gespülte Flummcriform oder in Por-
tlonsschälchcn gefüllt, nach dem Er­
kalten gestürzt und dem Kinde mit 
Fruchtsaft gegeben. Bei Verwendung 
von entrahmter Frischmilch empfiehlt 
es sich, den Zucker erst nach dem 
Kochen unter die Flammerlmassc zu 
rühren. 

Krunkenschutz! 
Vielfältige Leistungen — angemessene 
Beiträge, das sind die Kennzeichen 
unserer Tarife. Versicherung von Kran­
kengeld und Krankenhaustagcgeld und 
zusätzliche Versicherung lür alle An­
gestellten. Verlangen Sie unverbind­
liches Angebot. Die Hanse. Kranken­
schutz. Wohltorr. Post Aumühle. Bz. 

_ Hamburg. 
Torr lan l 

Frischer Transport Läufcrschwclnc und 
Nutzkiihe eingeholten. Ferdinand Tor-
ii.hu. Waldborn. Ticllandstr. 110. 

J e d e s Saatfful b r a u c h t A b a v i l ! 
Hier und da gibt es noch Bauern, die 
nur ibr Weizen- bestenfalls auch ihr 
Roggen-Saatgut beizen. Dabei sind 
Gerste, Haler, Rüben, Lein, Mals, 
Hanf. Erbsen. Bohnen usw. gegen 
Krankheiten genau so schutzbedürftig. 
Das Saatgut kann gesund aussehen 
und von einwandfreien Beständen 
stammen und trotzdem von Krankheits­
erregern behaltet sein. Schlechter un­
gleichmäßiger Autlauf und Minderer-
Iräge sind dann- oft die Folge. Man 
muß deshalb immer vorbeugen, also 
alles Saatgut mit Abavit beizen. Die 
Kosten lallen im Vergleich zu ande­
ren Ausgaben gur nicht ins Gewicht. 
Beide Abavlt-Saatbeizen, die Univcr-
sal'Trockcnbcizc und Unlversat-Naß-
bclze, sind durch die Genossenschaften 
und den Handel prompt lieferbar. 
Schering AG., Berlin. 

Salat- und Gemugepflnii/.en 
fUr die Frcllandpflanzung bietet an 
R. Pohle und L. Wiesner, Gartenbau­
betrieb. Straße Heinrichs des Löwen 
16. an der Endhaltestelle 6. Sängerstr. 

Schling- und Parkrosen 
Zier- und Hcckcnpllanzcn liefert 
L. P. Wicnhucs. Pflanzcnzuchlbetrlche, 
Kutno/Wartheland. Abt. Baumschule. 

•;iui.<elrollen I r i sche M i l c h k ü h e 
Vichhandlung Robcrl Volke. Litzmann­
stadt, Kalllcrgassc 19. Rul 180-29. 

GUTEN RÄT 
VON KÜCHE 
ZU KÜCHE 
GIBT DIE 

MONDAMIN 
GESELLSCHAFT'MIT BESCIIR*' 
TER HAFTUNC, BERLIN-CHARL^ 

Wiede 
Berlin, 23. 
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